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HAPPY BIRTHDAY!

Herzlichen Glückwunsch zu 800 Jahren liebe, stolze und schöne Stadt 
Bocholt! Ab heute feiern wir ein Jahr lang deinen Geburtstag. 
Die Verleihung der Stadtrechte am 17.01.1222. 
Seien Sie dabei, seien Sie unser Gast, bereichern Sie dieses tolle Event 
das ganze Jahr über. Wir freuen uns sehr auf Sie. Bis bald!

Diesen Worten schließen wir uns gerne an. Verbunden mit dem Versprechen, dieses Jubiläumsjahr 
so zu begleiten und zu bereichern, wie es dieser Stadt würdig ist. 

Euer PAN-TEAM

Hier geht es zu unserem GeburstagsVideo fb.watch

Zitat Thomas Kerkhoff
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https://fb.watch/aMXwlTzxGw/
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EDITORIAL

Viel Spaß beim Lesen!  
Eure Kirsten Buß  
# MÜ12 VERLAG & AGENTUR #DER PAN 
#DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION

Wir sind im Februar´22 angekommen und wir befassen uns zwangs-
läufig mit Themen wie Rohstoffmangel und Lieferengpässen. Eine 
verrückte Zeit, die in zweiter Reihe auch uns betrifft. Den Druckerei-
en geht das Papier aus … der vorhandene Zellstoff geht vermehrt in 
die Verpackungsindustrie, statt zu den Papierherstellern … Warum? 
Weil dort bessere Preise erzielt werden! Warum? Weil die Verpa-
ckungsindustrie unter anderem durch den Onlinehandel boomt! Die 
Konsequenz ist, dass die Preise steigen, wie in vielen anderen Lebens-
bereichen auch und dass es hier und da zu unumgänglichen Verzöge-
rungen kommt. Somit sind wir sehr froh, solch einen starken Partner 
wie D&L Printpartner an unserer Seite zu haben, die alles dafür tun, 
zusammen mit uns den PAN zu produzieren. Um die Sorge vorweg-
zunehmen, das PANpapier für die kommenden Ausgaben ist eingela-
gert und steht nun druckbereit zur Verfügung. Vielleicht ist es dem 
ein oder anderen aufgefallen, dass seit drei Ausgaben der PAN nicht 
mehr in Kartons ausgeliefert, sondern in Folie eingeschweißt wird. 
Ein neuer Weg, den wir aus dieser Situation des Papiermangels gehen 
mussten. Zuerst fanden wir das ungewöhnlich und der Gedanke an 
eine Plastikfolie fand wenig Gefallen. Nachdem wir wussten, dass es 
sich um eine 100% Recyclingfolie handelt, die aus wiederaufbereite-
tem Kunststoff hergestellt wird und dem Produktkreislauf wieder zu-
geführt werden kann, ging es uns deutlich besser. Dazu kam, dass das 
Handling für unser Verteilteam deutlich besser war, als in der Karton-
verpackung und der Schutz bei Regenwetter gegen die Feuchtigkeit 
kein Problem mehr darstellte.

Die Digitalisierung, die einige aus der Branche beunruhigt, empfinden 
wir als enorme Bereicherung! Aus der Kombination der PAN-Print-
ausgabe und dem PANePaper sind Türen geöffnet worden, die ein-
fach Spaß bringen.

Wir haben in den letzten Wochen und Monaten das „Konzept“ PAN 
überdacht, neu gedacht, umgedacht und neu ausgerichtet. Wir haben 
uns mit dem Begriff INDIEMAGAZIN beschäftigt. Und was sollen wir 
sagen? Wir sind mittendrin mit dem PAN! WIR SIND EIN INDIEMA-
GAZIN! … und damit fühlen wir uns sowas von wohl! Was ist ein IN-
DIEMAGAZIN, ein Independent Magazine?  In kurzen Worten zusam-
mengefasst: Übersetzt bedeutet es selbstständig und unabhängig. 
Der Begriff Independent Magazine meint dabei eine Zeitschrift, hin-
ter der kein Großverlag steht. Redakteure, Gestalter und Fotografen 
bilden eine lebendige Szene mit großer Vielfalt und Schaffenskraft. 
Ungewöhnliche Ideen, neue Formate, ausgefallene Layouts feiern die 
Liebe zum gedruckten Papier, der Haptik und bieten Raum sowohl für 
Trends und für ganz neue Herangehensweisen an bekannte Themen. 
Neben Nischenthemen beschäftigen sich Independent Magazine mit 
breiter ausgerichteten Themen, wie Mode, Food, Reise, Design, Ein-
richtung und Architektur. Nicht zuletzt, weil die Magazin-Macher oft 
ebenfalls in dieser Szene noch als Designer oder mit Agenturdienst-

leistungen aktiv sind, so dass sich hier für sie Synergien und zusätzli-
che Abspielflächen ergeben. Die Gründer und Macher der Indie Mags 
sind überwiegend jung und digital versiert und suchen oftmals gera-
de deshalb nach Ausdrucksformen in anfassbaren Medien und einem 
Ausgleich zum „digital overload“. Das ist bei uns nicht ganz zutref-
fend, wie ein Lieblingsbeispiel von uns der Magazinmacher Kai Brach 
zeigt. Er arbeitet in Melbourne und lässt sein Magazin „Offscreen“ 
in Berlin drucken. Menschen wie ihn kann man als Print-Influencer 
bezeichnen. Um einzelne Akteure herum hat sich eine ganz eigene, 
auch digitale Community und Fan-Gemeinde entwickelt. - Also voll 
unser Ding! Wir finden uns natürlich nicht in allen Bereichen wie-
der, aber in verdammt vielen. Mehr 
Infos und die Quelle findet ihr unter:  
www.vdz.de

Auszug aus den geteilten Gedanken in 
dieser Ausgabe auf den Seiten 13 -15: 
Heißt es eigentlich die PAN, der PAN 
oder das PAN? - Diese Frage erreicht 
uns immer wieder. Es heißt DER PAN! 
Angelehnt an die griechische Mytho-
logie - wo der PAN den Gott des Wal-
des und der Natur charakterisiert – 
zugleich Schutzpatron der Hirten. Das 
Leben verkörpernd, singend, auf der 
„Panflöte“ spielend, tanzend und Wein 
trinkend, bereicherte DER PAN die 
Weinfeste des Landes und verkündete 
die neusten Nachrichten. (Ähnlichkei-
ten mit lebenden Personen sind rein zu-
fälliger Natur – wenn auch gelegentlich 
zutreffend.)

DER PAN – DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION

Freut euch weiterhin auf tolle Menschen, spannende Stories, interes-
sante Bilderwelten und Kultur in allen Bereichen!

Lernt in dieser Ausgabe den Titelhelden ems-athletics kennen. Klau-
dius Breitkopf und sein Team haben sich ebenfalls neu ausgerichtet 
und stellen das neue Konzept von ems-athletics vor. An dieser Stelle 
einen herzlichen Dank zur wiederholten Titelbelegung und die lang-
jährige Zusammenarbeit! Danke für euer Vertrauen zu mir und mei-
ner Kamera. Es hat mal wieder richtig Spaß gemacht mit euch diese 
Titelstory zu erarbeiten. Es hat uns gezeigt, dass ihr euch im PAN gut 
aufgehoben und präsentiert fühlt!IN
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NATHAN@WHITEBOXX
SCHAUSPIEL, THEATERSTÜCK

Lessings „Nathan der Weise“ gilt seit 
seiner Entstehung im 18. Jahrhun-
dert als Plädoyer für Toleranz und das 
friedliche Miteinander der Religionen. 
Heute, im 21. Jahrhundert ist dieses 
Kunstwerk aktueller denn je.

In dem neuen Format »@WhiteBoxX« 
wird Lessings meisterhaftes Ideendra-
ma radikal adaptiert und im Gewand 
eines modernen 3-Personen-Stückes 
in einem puristischen, weißen Raum, 
aber in klassischen Kostümen neu 
zum Leben erweckt.

Donnerstag, 17. Februar 2022
Ab 20 Uhr  
TextilWerk Bocholt (Spinnerei)
Industriestraße 5, Bocholt

Samstag, 12. März 2022
Ab 20 Uhr, Alte Molkerei
Wertherstraße 16, Bocholt

Illusion d´amour

GABRIELE  
BANKO
KULTUR, KONZERT

Gabriele Banko interpretiert Chansons von Charles 
Aznavour, Michel Legrand und Jacques Prèvert, 
ebenso wie Lieder, die einst Dalida und die Knef 
sangen bis hin zu Songs von Paolo Conte, Astor 
Piazzolla und Cole Porter.

THE JOHNNY CASH SHOW
 – PRESENTED BY THE CASHBAGS

Samstag, 12. Februar 2022
Ab 20 Uhr, 

Stadthalle im Kulturquadrat
Wüllener Str. 18, Ahaus

KONZERT

Es ist unglaublich, aber wahr: John-
ny Cash ist wieder da!

Die Legende des “Man in Black”, 
einem der einflussreichsten Musiker 
des 20. Jahrhunderts lebt in den 
CASHBAGS weiter. 

Die bereits gekauften Karten behalten 
für den Ersatztermin Ihre Gültigkeit – 
ein Umtausch ist nicht notwendig.

„Mensch bleiben“

Tempo, Spielwitz und Präsenz – das zeichnet 
Sieber aus. Er beherrscht die hohe Kunst, 
den Gewissenswurm zu piesacken und 
Haltung einzufordern, ohne dabei die große 
Keule auszupacken.

CHRISTOPH 
SIEBER

Donnerstag, 7. Mai 2022
Ab 20 Uhr  
TextilWerk Bocholt (Spinnerei)
Industriestraße 5, Bocholt

https://pan-bocholt.de/events/nathanwhiteboxx/
https://pan-bocholt.de/events/gabriele-banko-illusion-damour/
https://pan-bocholt.de/events/the-johnny-cash-show-presented-by-the-cashbags-verschoben-auf-den-12-02-2022/?occurrence=2022-02-12
https://pan-bocholt.de/events/christoph-sieber/?occurrence=2022-05-07
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„Mutter ist die Bestie“

BARBARA  
RUSCHER
KABARETT, COMEDY

Satirisch, bissig und charmant knöpft sich die aus 
TV-Sendungen („Nuhr im Ersten“, „Ladies Night“ 
etc.) bekannte Kabarett-Lady, WDR-Radiokolumnis-
tin und alleinerziehende Mutter Barbara Ruscher  
erneut die brennenden Themen unserer Zeit vor.

Samstag, 05. März 2022
Ab 20 Uhr, Alte Molkerei
Wertherstraße 16, Bocholt

Samstag, 12. März 2022
Drosselsaal im TextilWerk
Industriestraße 5, Bocholt

LARS 
REICHOW
„WUNSCHKONZERT“

Feinsinnige Pointen, sprühender Wort- und 
Sprachwitz, gepaart mit feiner Beobachtungs-
gabe zeichnen den souveränen Alleinunter-
halter aus. Moralischer Anspruch und klare 
Haltung – eine seltene und deshalb so wirk-
same Kombination.

Donnerstag, 03. März 2022
ab 11 Uhr, TextilWerk (Spinnerei)
Industriestraße 5, Bocholt

JUGENDTHEATER

„Homevideo“ setzt sich mit den schwierigen Themen 
Cybermobbing, Hate-Speech und den Wirren der  
Pubertät auseinander.

HOME- 
VIDEO

Mittwoch, 16. Februar 2022
Ab 20 Uhr  
TextilWerk Bocholt (Spinnerei)
Industriestraße 5, Bocholt

„TIEFER BEUGEN SICH  
DIE STERNE“ MUSIK UND LITERATUR

Else Lasker-Schüler, eine der bedeutenden deutsch-
jüdischen Dichterinnen, schrieb Texte voller Sehn-
sucht, Poesie, tiefer Traurigkeit und dennoch voller 
Humor und Lebensfreude.

Die Schauspielerin Nina Hoger entführt mit einer 
Auswahl an Gedichten, Briefen und Prosatexten in 
fremde Wortwelten.

https://pan-bocholt.de/events/barbara-ruscher-mutter-ist-die-bestie/
https://pan-bocholt.de/events/lars-reichow/?occurrence=2022-03-12
https://pan-bocholt.de/events/homevideo/
https://pan-bocholt.de/events/marco-brueser-aus-heiterem-himmel/


10

Kultur 

Aus heiterem Himmel

MARCO BRÜSER
COMEDY, ZAUBEREI

Marco Brüser ist Comedian, Zauberer und ausgebildeter Pilot – eine 
schräge Kombination! Als Künstler einer neuen Generation hat er es 

faustdick hinterm Schlitzohr und präsentiert schlagfertige Stand-up 
Comedy, fingerfertige Tricks und berichtet kabarettistisch 

von seinen fliegerischen Erfahrungen aus dem Cockpit.

Freitag, 25. März 2022
Ab 20 Uhr, Alte Molkerei
Wertherstraße 16, Bocholt

Samstag 26. März 2022
Ab 20 Uhr, 
Rosendahler Zweifachsporthalle
Droste-Hülshoff-Weg 32, Rosendahl

Samstag, 23. März 2022
Ab 20 Uhr, Stadthalle Vennehof, 
in Borken.

Freitag, 24. Juni 2022
Ab 20:30 Uhr, 
Barockschloss Ahaus

10 Years Of Floyd

FLOYD  
RELOADED

MAX 
MUTZKE 

FLOYD RELOADED war die erste Pink Floyd Tribute 
Band und Vorreiter für viele Nachfolgeprojekte.
FLOYD RELOADED benötigt keine Arena, damit 
der Geist dieser Musik Gehör findet. Schon fast ein 
intimer Rahmen für diese gigantische Produktion.

KONZERT 

Max Mutzke präsentiert bei den Pietsch 
Classics Songs aus seinem Erfolgsalbum 
“Colors” am Ahauser Barockschloss.

„VOODOO 
LOUNGE“ 

Rolling Stones Tribute-Show

https://pan-bocholt.de/events/marco-brueser-aus-heiterem-himmel/
https://pan-bocholt.de/events/voodoo-lounge-rolling-stones-tribute-show/
https://pan-bocholt.de/events/floyd-reloaded-10-years-of-floyd/
https://pan-bocholt.de/events/max-mutzke-pietsch-classics-2022/?occurrence=2022-06-24
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BOCHOLTER  
OPEN AIR 
2022
DJ EVENT mit ROBIN SCHULZ  
FELIX JAEHN | ALLE FARBEN

Das 800-jährige Bocholter Jubiläumsjahr steht vor 
der Tür und ist um ein Mega-Highlight reicher. Die 
Bocholter Open Air Erfolgsgeschichte wird fort-
geschrieben und die ganze Region kann sich mitten 
im Sommer 2022 über ein DJ Event der Extraklas-
se freuen, denn mit ALLE FARBEN, FELIX JAEHN 
und ROBIN SCHULZ werden drei internationale 
Top DJs auf der großen Bocholter Bühne auflegen 
und den Zuschauern einen unvergesslichen Party-
abend bescheren.

Das über viereinhalbstündige DJ Event und wird 
das alte, gemütliche Waldstadion „Am Hünting“ in 
eine Festival Area verwandeln.

Sollte das Pandemiegeschehen zum Konzertzeit-
punkt eine große Veranstaltung unmöglich ma-
chen, bekommen die Zuschauer selbstverständlich 
ihre Tickets zurück erstattet bzw. wird dann ein 
Ersatztermin angeboten.

Mittwoch, 15. Juli 2022 
Ab 16.30 Uhr

Waldstadion „Am Hünting“
Am Hünting, Bocholt

Mittwoch, 02. Februar 2022 
Ab 20 Uhr
Stadthalle Vennehof,
Am Vennehof, Borken

NOCH  
EINEN  
AUGEN-
BLICK

THEATER

Erinnern Sie sich noch an „Ghost-Nachricht 
von Sam“? Die Geschichte einer Liebe, weit 
über den Tod hinaus. Suzanne, gefeierte 
Schauspielerin, und Julien, erfolgreicher Re-
gisseur, verbindet eine in- nige Beziehung. 
Eine nahezu perfekte Ehe, aber eben nicht 
ganz: Julien ist nämlich tot, davon merkt 
man aber nichts, denn er ist ständig um 
sie herum. Dann tauchen der Untermieter 
Simon und der bekannte Autor Max auf. 
Julien leidet.

Geteilte  
   	 Gedanken

Die Kulturseiten des PAN oder  
Warum es bisweilen erquickender sein könnte,  
Kartoffelköppe zu malen - PART I

Heißt es eigentlich Die PAN, Der PAN oder 
Das PAN? – fragen uns gelegentlich die Lese-
ratten unter euch. Woher kommt eigentlich 
der Begriff Leseratte? – frage ich mich, beim 
Schreiben dieser Zeilen am 21. Januar 2022 – 
dem Internationalen Ehrentag des Eichhörn-
chens (kein Witz). 

Ich verliere mich … zurück zum PAN … 
der richtigerweise als Der PAN bezeich-
net wird. Warum? Weil Ramon Volme-
ring im Jahr 1998 die Idee hatte, dieses 
ursprüngliche Stadtmagazin mit Veranstal- 
tungskalender so zu nennen. Angelehnt an 
die griechische Mythologie – wo der PAN den 
Gott des Waldes und der Natur charakteri-
siert – zugleich Schutzpatron der Hirten. 

Das Leben verkörpernd, singend, auf der 
„Panflöte“ spielend, tanzend, Wein trinkend 
…. bereicherte Der PAN die Weinfeste des 
Landes und verkündete die neusten Nach-
richten. Ähnlichkeiten mit lebenden Perso-
nen sind rein zufälliger Natur – wenn auch 
gelegentlich zutreffend. Sprechen wir über 
die Kulturseiten des PAN, den ihr in den 
Händen haltet. In der Regel zwischen 12 - 16  
Seiten am Anfang des Magazins – mit Hin-
weisen zu Veranstaltungen in der Heimat des 
PAN.

Wir haben diese Seiten in dieser Ausgabe mit 
einen roten Banner versehen, damit klarer 
wird, worüber wir schreiben. 

Zeitsprung – 
Mai / Juni 2020 

Die Nebenwirkungen des Wortes mit dem 
„C“ – dessen Namen nicht genannt werden 
darf – hatten das kulturelle Leben hier,  
national und international zum ersten Mal 
ins Wachkoma versetzt.  

Als KULTURmagazin waren wir mittelbar be-
troffen. Wir haben mitgelitten – mit unseren 
Künstler- und Event-Freunden. Wir haben 
ihnen eine Bühne gegeben in unserem PAN, 
den wir im Galopp der Paarhufer mit Ringel-
schwanz digitalisiert hatten – wie in allen zu-
rückliegenden 234 Ausgaben Pro Bono (zum 
Wohle der Öffentlichkeit - d.h. unentgeltlich). 
Der ersten Schockphase folgte die notwen-
dig gewordene Digitalisierung des PAN zum 
ePaper – danach eine Phase der Besinnung, 
des Nachdenkens, des Umdenkens, des Neu-
denkens.

FOTO: KIRSTEN BUß 
TEXT: ROLAND BUß

Kultur 

https://pan-bocholt.de/events/bocholter-open-air-2022/?occurrence=2022-06-15
https://pan-bocholt.de/events/noch-einen-augenblick/?occurrence=2022-02-02
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Eine Sequenz aus einem damaligen Dialog mit 
meiner Frau Kirsten – Herausgeberin und das 
Gesicht des PAN: 

Sag mal, was kostet dem Kunden eine Seite im 
PAN?
Steht in den Mediadaten – eine Seite kostet 
1.210 Euro.

Was bekommst du als Gegenleistung für die 
12-16 Seiten Veranstaltungshinweise? 
Von den Leserinnen und Lesern immer noch 
sehr viel positives Feedback. 
… und von den Kulturträgern? 
Von den Vereinen, den privaten wie kommer-
ziellen Veranstaltern Lob, Wertschätzung und 
je nach deren finanziellen Möglichkeiten, eine 
Unterstützung. Beispielsweise eine veröffentli-
che Wertschätzung der Alten Molkerei, wo das 
Engagement der Beteiligten auf eherenamt-
lichen Tätigkeiten beruht. Oder als zweites 
Beispiel … das Stadttheater Bocholt hat regel-
mäßig, bis zum Lockdown, einmal im Quartal 
eine Anzeige geschaltet. Eine herausragende 
Ausnahme war sicherlich das Cover mit Philip 
Traber.
Bei den, ich nenne es mal städtischen Veran-
staltungen, war das mal anders, besser und 
regelmäßiger halt. Hier haben sich die Dinge 
verselbstständigt. Unser Engagement in un-
serer Heimatstadt wird möglicherweise als 
selbstverständlich hingenommen. Die Balance 
stimmt da aus meiner Sicht nicht mehr. Wobei 
das von den Städten sehr unterschiedlich ge-
handhabt und wertgeschätzt wird. Monetär – 
wie durch Worte und Taten.

Seit wann hast du persönlich den PAN in die 
Hand genommen? Seit wann bist du die Her-
ausgeberin dieses Magazins?
Das weißt du doch – seit Dezember 2004. Wo-
hin führen diese Fragen? 

Lass mich kurz den Taschenrechner bedienen: 
Nehmen wir im Durchschnitt 14 Seiten pro 
Ausgabe …. multipliziert mit 186 Ausgaben in 
den letzten 15 ½ Jahren …. multipliziert mit 
den 1.200 Euro für eine Seite im PAN ….
So kannst du das nicht rechnen …. 
Mach ich auch nicht, macht das Handy …. 
weißt du, was es als Ergebnis anzeigt? 
Sag ….
3.124.800 (drei millionen einhundertvierund-
zwanzigtausendachthundert) Euro.
Du bist eine Kultur-Mäzenin im siebenstelli-
gen Bereich. 
Das wollte ich nicht unbedingt hören. Das 
macht es nicht besser. 

Ich weiß. Ich weiß aber auch, dass der PAN 
in diesen bizarren Zeiten die Fahnen für die 
Gastronomie, den lokalen Einzelhandel, die 
Kultur hochhält. Wer hält die Fahne für den 
PAN hoch, wer hilft dir beim Tragen? 
Wer sollte das tun?

Menschen, Organisationen, Unternehmen …  
zu deren Aufgaben es gehört / die es sich auf 
die Fahnen geschrieben haben, die Kultur zu 
fördern, zu unterstützen. 
Das klingt gewaltig nach dicke Bretter bohren 
…
Das wiederum klingt so müßig, es sollte smar-
ter gehen. 
Wie? 
Es wäre gut, wenn deutlicher wird, dass sie 
nicht dich als Person unterstützen, sondern 
die kulturtreibenden und kulturinteressierten 
Menschen in der Region – eine Veränderung 
der Sichtweise halt. Bei Licht betrachtet un-
terstützt der PAN diejenigen, für die für den 
Imagetransfer dieser Region verantwortlich 
sind.  

Lass uns diese Seiten mit den Veranstaltungs-
hinweisen im PAN markieren und mental auf 
den Tisch legen, um darüber zu diskutieren.
Was ist, wenn uns es uns nicht gelingt diesen 
Perspektiv-Wechsel hinzubekommen …. wenn 
diese Einsicht nicht wächst? 
Dann sollten WIR, sprich der PAN die Pers-
pektive wechseln. 
Heißt was?  
Dann sollten wir in einer der kommenden 
Ausgaben auf 14 Seiten Kartoffelköppe malen 
– statt Veranstaltungen zu promoten. 
Nicht dein Ernst …. 
Warum nicht? Es ist menschlich, dass man 
etwas erst vermisst, wenn es nicht mehr 
da ist. Wenn nach der Kartoffel-Köppe- 
Aktion Nichts vermisst wird – dann fehlt auch 
Nichts. Ich glaube das nicht, angesichts der 
wertschätzenden Stimmen von Kultur-Trei-
bern zur 222zigsten PAN-Jubiläumsausgabe 
(Juni 2019). Aber wenn es so sein sollte, sollten 
wir diese Seiten anders nutzen …. dem PAN 
eine andere Ausrichtung geben. 

Ende der Dialog-Sequenz 

„Magazine machen auf etwas  
aufmerksam, das man im Netz nicht 

gesucht hätte.“

Der Juni 2020 war geprägt von Mails, Tele-
fonaten, Meetings, Gesprächen mit einem 

Teil der Menschen, mit denen wir die Kultur- 
seiten diskutieren ... die wir als Förderer 
gewinnen wollten. „Powered by“ war unser 
Ansatz – sprich die regelmäßige, budgetier-
te Förderung dieser Kulturseiten im PAN.  
Neben einigen sehr wertschätzenden  
Gesprächen gab es aber auch Reaktionen, 
die eher eine Haltung von „powerless“ in 
sich bargen. Unser Fazit: kein guter Zeit-
punkt, um echte Kultur-Gefährten für die 
Kulturseiten des PAN zu gewinnen, ange-
sichts der anstehenden Kommunalwahlen.

Zeitsprung -  
zum Anfang des Jahres 2022 

Die eineinhalb dazwischen liegenden Jahre 
im „C-Modus“ blenden wir aus – was wir 
auch in privaten Gesprächen bisweilen tun, 
um den Gesprächen eine positivere Ausrich-
tung zu geben. Wie viele … waren wir schwer 
damit beschäftigt, unser Business zu stabili-
sieren und auf Kurs zu halten – auch wenn 
dieser bisweilen am Horizont zu verschwin-
den drohte. 

Ende letzten Jahres haben wir die Reißleine 
gezogen – eine Klausurzeit an der Nordsee 
Ende November, Anfang Dezember stand an. 
Die frischen Brisen an der See brachten die 
gewünschte Klärung unserer Gedanken. 

Wir haben uns neu auf die Kartoffelköppe-
Strategie committed – jedoch im positivsten 
Sinne. Verstärkt wurden diese Gedanken in 
der Nacht vom 16. auf den 17. Januar 2022. Wir 
standen um 23:55 Uhr vor unserem histori-
schen Rathaus und folgten als Medienver-
treter dem Countdown zum 800. Geburtstag 
unserer Stadt. Ein historischer Akt, der mehr 
Publikum verdient hätte, als „C“ uns derzeit 
gestattet. 
Ein schön inszeniertes Momentum, was 
Gänsehaut und eine Entscheidung in uns 
auslöste:

Liebes Bocholt, wir werden dich mit 
dem KULTURGUT PAN durch dieses 
Jubiläumsjahr begleiten, wie es dei-
ner Schönheit würdig ist. 

Was es mit den Kartoffelköppen auf sich hat 
und wie unser weiterer Weg aussehen wird, 
erzählen wir euch in den nächsten Ausgaben. 
Freut euch darauf, einen der größten Kunst-
sammeler des Landes kennenzulernen ...

An euch liebe Leserinnen und Leser, Kultur-
Gefährten, Kulturverantwortliche, Kultur-
treibende haben wir eine Frage / eine Bitte: 

Welche Stadt kennt ihr, wo man ein Stück 
Kulturgut in diesem Magazin-Format, die-
ser Qualität kostenlos erhält? – analog und/
oder digital? 

Solltet ihr darauf eine Antwort oder gar ein 
Ansichtsexemplar haben, meldet euch bitte 
bei uns. Wir freuen uns darauf, einen Cap-
puccino mit euch in unserem Verlag zu 
schlürfen. 

Die Region ohne PAN wäre, wie Perlentauchen ohne Taucherbrille – du siehst nicht klar 
und schwimmst an den Perlen vorbei. Warum dieses Bild? Unsere Region kann viel und 
bietet viel. Etwa im kulturellen Sektor. Dort gibt es neben großen, namhaften Events 
viele kleine, versteckte „Perlen“, die erst entdeckt werden wollen. Diese großen und 
kleinen Highlights zu finden, dabei hilft das PAN-Magazin – es ist für seine Leserinnen 
und Leser wie die „Taucherbrille“, die Klarheit und Orientierung schafft und den Blick 
auf das Schöne, Verborgene, Kostbare lenkt.  Veranstaltungshöhepunkte und Geheim-
tipps werden für die Leserschaft ausgewählt, sorgfältig kuratiert, modern und anspre-
chend präsentiert und textlich frisch auf den Punkt gebracht. Kurz: Wer wissen 
will, wo was wann los ist – ein Blick in den monatlichen PAN reicht. 
Der PAN bereichert als vertrauensvoller und etablierter Medienpartner seit 
über 18 Jahren unsere hiesige Kulturlandschaft. Dafür danke ich im Namen 
vieler Bürgerinnen und Bürger und wünsche dem PAN-Team auch für die 
Zukunft alles Gute!

Die Region ohne pan wäre…

STIMMEN ZUR 
JUBILÄUMSAUSGABE NO.222 
(JUNI 2019)

Peter Nebelo,  
war Bürgermeister der Stadt Bocholt (bis 31.10.2020) 

Diese Region ohne PAN wäre wie die Toskana ohne Zypressen. Das Magazin gehört hier einfach in der Medien-
landschaft dazu, man schaut immer wieder gern hin – und rein! Und dass der PAN schon 18,5 Jahre oder 222 
Ausgaben am Markt ist, spricht für das Interesse an Inhalt, Aufmachung, Lesefeeling. Aber auch für viel Enga-
gement, Ausdauer und Herzblut der MacherIn. Unsere besten Wünsche für die Zukunft für Euch.  

Ludger Dieckhues, 
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungs & Stadtmarketing,Gesellschaft Bocholt mbH & Co. KG

Diese Region ohne PAN wäre wie sprechen ohne Stimme.

Wir als Kulturschaffende, als Veranstaltende, als Ideenumsetzende und Wegbereitende benötigen für unsere Arbeit ulti-
mativ und unbedingt begeisternde Stimmen, welche die Gedanken aufgreifen und in die Welt tragen können. Was nütze 
uns die tollste Veranstaltungsidee, wenn keiner davon erführe?
Es wäre wie sprechen ohne Stimme. Schön, dass ihr unsere Stimme seid!

„Jede Stadt hat die 
Kultur,  die sie 

verdient.“
Dr. Roland Börner

im Rahmen eines Stadtentwicklungs-
prozesses um die Jahrtausendwende 

„Das PAN-Team hat es über Jahre hinweg ge-
schafft, ein Magazin in der Region zu etablie-
ren, welches neben dem großen Bereich der 
Veranstaltungshinweise auch Menschen, Pro-
jekte und die Gesellschaft vor Ort vorstellt. 

Auf diese Weise erhalten viele ehrenamtlich 
engagierte Personen, Künstler, ausgewählte Ge-

werbetreibenden sowie Institutionen eine Bühne 
für ihre Themen. Genau diese Bühne für die Öffentlichkeits-
arbeit ist enorm wichtig, denn sonst würden bei Veranstaltungen 

Besucher fehlen, Projekten die öffentliche Unterstützung fehlen 
und viele gute Initiativen schnell im Sande verlaufen. Vor dem 
Hintergrund der zahlreichen anderen Publikationen und gerade 
auch der starken Verlagerung dieser Themenbereiche ins Inter-
net, ist es jeden Monatsanfang ein kleines Erlebnis und ein hapti-
scher Genuss das PAN-Magazin in den Händen halten zu dürfen. 
Wir wünschen weiterhin viel Erfolg und bedanken uns für die 
jahrelange sehr gute und unkomplizierte Zusammenarbeit.“

Daniel Ehlting,  
Stadtmarketing Rhede

Jule Wanders, 
Fachbereichsleiterin Kultur & Bildung der Stadt Bocholt 
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#moviekooperation #genusskino #arthouse  
#kulturgefaehrten 

PAN MEETS 
KINODROM
Ein ganz herzliches Merci an die beiden Theaterleiter Miki Dencevski & 
Levent Ekiciler für den Early-View in einen faszinierenden Arthouse-Film, 
Popcorn, Backstage-Einblicke und inspirierende Gespräche. Wir freuen 
uns auf das nächste Kooperationsmeeting Anfang Februar 2022 und 
alles, was da folgt. 

Aus zwei mach eins! So werden wir uns als 
Veranstalter der bisher dagewesenen Hoch-
zeitsmesse Freudentaumel und des My Local 
Wedding Festivals vereinen und im Sommer 2022 
eine gemeinsame Hochzeitsmesse in einzig-
artiger Atmosphäre ins Leben rufen.

Euch erwarten Inspirationen für den schönsten 
Tag im Leben in einer der exklusivsten Hochzeits-
location im Münsterland am Wasserschloss 
Raesfeld: Sektempfang, Live-Acts und Braut-
modenschau sowie tolle Trends und exklusi-
ve Beratung rund um die Themen Dekoration, 
Blumenschmuck, Hochzeitsringe, Styling von 
Braut und Bräutigam, Hochzeitstorten- und 
menüs, Bilder für die Ewigkeit, Flitterwochen 
und vieles mehr! Alles liebevoll und detail-
verliebt in Szene gesetzt von handverlesenen 
Dienstleistern. Stay tuned auf unseren Social-
Media-Kanälen ...

MY LOCAL WEDDING FESTIVAL 

meets Hochzeitsmesse Freudentaumel

@mylocalweddingguide
 @freudentaumelraesfeld @� _freudentaumel

save the date
So. 31.07.22 & Mo.01.08.22

freudentaumel.de

MY LOCAL

my-local-wedding-guide.de
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https://www.kinodrom.de
https://www.freudentaumel.de
https://my-local-wedding-guide.de
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Das jüngst entwickelte Trainingskonzept von ems-athletics steht für 
Individualität, Flexibilität und Transparenz. Dazu haben wir Inhaber 
& Coach Klaudius Breitkopf in seinem ems-athletic Studio am Cri-
spinusplatz in Bocholt zum Interview getroffen. Er erzählt uns, wie 
es zum Umdenken kam, was das neue Konzept im Detail bietet und 
wie es von den Kunden aufgenommen wird. So viel vorweg: Die 
Methoden und Kompetenzen des Konzeptes sorgen nicht selten für 
einen Wow-Effekt bei seinen Kunden. Von individueller Betreuung 
bis Outdoor-Trainings, steht der Erfolg im Fokus und der Spaß ist 
keine Nebensache.

pan: „Wie kam es zu der Umstrukturie-
rung von ems-athletics?“

Klaudius Breitkopf: „Das Umdenken be-
ziehungsweise der neue Werdegang kam 
durch die Corona-bedingte Schließung der 
Studios zustande. Zwar waren die Pforten 
geschlossen, aber während dieser Zeit ha-
ben wir alles uns Mögliche umgesetzt.“

pan: „Was habt ihr in dieser Zeit gemacht, 
was ihr vorher nicht gemacht habt?“

Klaudius Breitkopf: „Wir sind mehr in die 
Online-Präsenz gegangen mit Social Me-
dia, YouTube, Zoom-Konferenzen sowie 
Live Videos. Bei solchen Online-Veran-
staltungen haben wir Live-Workouts oder 
Kochsessions absolviert und unsere Kun-
den zum Mitmachen eingeladen. Daneben 
haben wir Rezepte veröffentlicht, ganz 
individuell für zuhause Trainingspläne ge-
schrieben, wo es ging Solidarität gezeigt 
und Hilfe angeboten. Wir haben alles ge-
tan, um mit unseren Kunden in Interaktion 
zu treten. Wir haben Unterstützung ge-
liefert hinsichtlich der unterschiedlichen 
Ziele unserer Kunden, wie Schmerzen zu 
lindern, in Beweglichkeit zu bleiben oder 
Gewicht zu reduzieren. Die Ziele waren 
weiterhin im Fokus.“

pan: „Als ihr wieder öffnen konntet, wie 
ging es dann weiter?“

Klaudius Breitkopf: „Mehr oder weniger 
ging dann alles wieder ganz normal weiter, 
wir haben alle auferlegten Regeln umge-
setzt, sehr viel auf Hygiene geachtet. Nach 
dem ersten Lockdown kam in mir der Ge-
danke, dass ich mich der Krise nicht fügen 
möchte, sondern diese als Chance betrach-
te. Mir war es wichtig, stärker aus dieser 
Krise hervorzugehen, als ich es vorher war. 
Ein passendes Zitat an dieser Stelle von John 
D. Rockefeller „The growth of a large busi-
ness is merely a survival of the fittest“. Das 
galt in der Zeit des zweiten Lockdowns für 
mich umso mehr, mich den Gegebenheiten 
anpassen zu wollen. So fing das ganze Um-
denken an, denn so wollte ich auf keinen Fall 
weitermachen. Mein Gedanke: Ich möchte 
mich verändern, ich möchte besser werden, 
ich möchte das Ganze als Chance nutzen, da 
darf jetzt etwas Neues her.“

pan: „So entstand dann also das neue 
Konzept?“

Klaudius Breitkopf: „Genau richtig!“

pan: „Woraus besteht das neue Konzept 
von ems-athletics?“

Klaudius Breitkopf: „Das Konzept be-
steht in erster Linie aus Individualität, 
Flexibilität und Transparenz. Auf jede 
Person zugeschnitten wird ein Erfolgs-
konzept erstellt. Weg von Abonnements, 
Bindungen, festem Preis pro Monat, weg 
von klassischem Fitness-Dasein in der 
Branche! Auf dem Weg zu mehr Gesund-
heit, Wohlbefinden und Lebensqualität 
in Form von individuellen Dienstleistun-
gen in individueller Menge und Zeit zu 
einem individuellen Preis. Individuelle 
Konzepte mit individuellen Zahlungsmo-
dalitäten. Das Resultat dieser neuen Ent-
wicklung: individuell sein und gleichzei-
tig flexibel. Unser Angebot besteht aus 
individuellem, funktionellem und dyna-
mischem EMS-Training, Personaltrai-
ning vor Ort mit Ems oder ohne Ems, Er-
nährungscoaching und Gestaltung von 
Trainingsplänen. Jeder Besuch ist ein 
einzigartiges Event. Wir bieten zudem 
individuelles Ernährungscoaching durch 
eine Kooperation mit Lea Wiegmann an, 
sie ist Ökothrophologin und Diätassis-
tentin. Außerdem halten wir regelmäßig 
Highend-Körperanalysen zur Überwa-
chung der Fortschritte ab. Dabei handelt 
es sich um sogenannte BIA, für Bio Im-
pendanz Analysen, welche bei uns sehr 
hochwertig sind, da unser Messinstru-
ment über einen medizinischen Gold-
standard verfügt. Damit können wir dem 
Kunden sehr genau seinen aktuellen 
Ist-Zustand aufzeigen und die Meilen-
steine und Zwischenschritte messen. So 
erhalten wir ein Feedback, ob denn das, 
was wir gerade machen, für die Person 
zielführend ist und der Körper sich wie 
gewünscht verändert. Wir erstellen ziel-
orientierte Trainingspläne für mehr Be-
weglichkeit im Alltag oder/und für das 
funktionelle Zusatztraining für Zuhause 
und Unterwegs. Des Weiteren bieten wir 
regelmäßig verschiedene Events an: wie 
zum Beispiel das Fitness-Boxen in Kom-
bination mit EMS, Functional Training 
in Form eines Zirkeltrainings, Outdoor-
Workouts und vieles mehr.“

pan: „Wie können wir uns die Trainings-
Betreuung vorstellen?“ 

 Survival of the fittest.

EMS-ATHLETICS

TEXT: LAURA JANINE IDEM 
FOTOS: KIRSTEN BUß
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Klaudius Breitkopf: „Die Coaches haben 
alle ein enormes Repertoire an Fachwis-
sen und setzen dieses zielgerichtet ein. 
Unsere Mitarbeiter vor Ort bestehen aus 
angehenden Uni-Absolventen oder verfü-
gen bereits über einen absolvierten Uni-
abschluss im Bereich Sport, Gesundheit 
oder Fitnessökonomie. Außerdem hal-
ten wir regelmäßig interne Schulungen 
ab, um uns, unser Produkt und unsere 
Dienstleistung stetig weiterzuentwickeln 
und zu verbessern. Mit Umfragen holen 
wir unsere Kunden mit ins Boot, um ihnen 
noch mehr Nutzen zu bringen. Mit unse-
rem WhatsApp-Support besteht jederzeit 
die Möglichkeit, sich mit Anregungen und 
Fragen an uns zu wenden, ohne vor Ort 
sein zu müssen. Wir sind rund um die Uhr 
erreichbar und sorgen für eine zeitnahe 
Rückmeldung. Die Dauer des Erfolgskon-
zeptes basiert auf dem angestrebten Ziel 
und natürlich auch der Verfügbarkeit an 
Zeit des Kunden pro Woche je nach Le-
benssituation. Wir können unser Wis-
sen und die Gegebenheiten als Experten 
anbieten. Letztendlich bleibt es bei der 
Umsetzung durch die Person selbst. Der 
Kunde hat ein Kontingent an individuellen 
Dienstleistungen, welche erfolgsorientiert 
empfohlen umgesetzt und doch indivi-
duell eingesetzt werden können. Durch 
Urlaubszeiten oder Zeit für die Genesung, 
können die Inhalte des Konzeptes nicht 
verfallen. In unserem Konzept ist ein Puf-
fer integriert für genau solche Auszeiten. 
Gleichzeitig sind wir intern viel digitaler 
geworden und der Kunde hat jetzt auch 
die Möglichkeit seine Trainings- & Er-
nährungspläne sowie seine Analysen und 
Werte online über unsere App einzusehen. 
Dort findet man alle Einsichten und Über-
sichten seines Konzeptes und kann ganz 
leicht Terminbuchungen oder -verschie-
bungen vornehmen. Dadurch ist das Trai-
ningskonzept sehr transparent gestaltet. 
Bei uns gibt es keine Achterbahnfahrt mit 
Höhen und Tiefen der Motivation und des 
Trainingserfolges, sondern eine stetige 
Betreuung und ein stetiger Antrieb. Uns 
sind ein enger und individueller Umgang 
und Austausch mit unseren Kunden sehr 
wichtig und wir möchten ihnen das best-
mögliche Coaching und größtmögliche 
Unterstützung bieten.“

pan: „Neben dem neuen Konzept, hat sich 
offensichtlich auch optisch hier einiges im 
Studio getan?“

Klaudius Breitkopf: „Wir haben die Zeit 
sinnvoll genutzt, um unser Studio zu reno-
vieren, neue Trainingsgeräte angeschafft 
und uns in der Außenpräsenz komplett 
neu erfunden. Also wir sind insgesamt vom 
Interieur & Equipment moderner gewor-
den. Die EMS-Anzüge von X-Body sind in-
zwischen kabellos und ermöglichen somit 
auch Outdoor-Trainings. Für dieses Jahr 
sind dazu wieder diverse Events für die 
Kunden geplant, gemeinsam draußen zu 
trainieren, wenn möglich. Zum Beispiel vor 
der schönen Kulisse des Aa-Sees. Im Studio 
erwarten die Kunden außerdem diverse 
Trainingsgeräte wie beispielsweise Schlin-
gentrainer von TRX, Medizinbälle / Kettle-
bells, Langhanteln, Stepper, Faszienrollen, 
Boxsäcke, Airbike, Crosstrainer, große Pez-
zibälle, Trainingscubes & -tubes, diverse 
Bänder und mit Wasser gefüllte Trainings-
würfel. Ein absolut innovatives Trainings-
erlebnis, welches gleichzeitig durch die 
enorme Abwechslung sehr viel Spaß bringt 
und vor allem sehr effektiv ist.“

pan: „Abschließend und zusammenge-
fasst, was macht euch aus?“

Klaudius Breitkopf: „Wir sind super indivi-
duell, transparent, noch flexibler und noch 
mehr darauf bedacht, unseren Slogan: „Er-
folg im Fokus“ zu leben und umzusetzen. 
Mehr geht nicht. Und das wird von unse-
ren Kunden super angenommen und wi-
dergespiegelt! In dieser Art und Weise ist 
das Konzept ganz neu und noch nicht weit 
verbreitet. Es gibt derzeit kaum vergleich-
bare Angebote am Markt. Das Konzept 
sorgt immer wieder für einen Wow-Effekt 
bei unseren Kunden. Es findet eine positive 
Mundpropaganda statt, was für einen gu-
ten Anklang sorgt und wir viele Neukunden 
verbuchen können.“

pan: „Eine bessere Bestätigung für euer 
Umdenken und für euer neues Konzept 
könntet ihr wohl nicht bekommen! Wir 
haben großen Respekt davor, dass du diese 
Chance ergriffen hast. Vielen Dank für das 
tolle Interview, lieber Klaudius! Das moti-
viert sehr, die sportlichen Neujahrsvorsätze 
nun direkt in die Tat umzusetzen.“
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Laser-24 GmbH 
Königstraße 32- 34
46397 Bocholt
Tel.:   02871-185051
Info@Laser-24.de
www.Laser-24.deLASER-24

 GmbH

Brillen
Unabhängigkeit

AddOn®
für das Sehen in 
der Nähe und in 

der mi� leren Distanz

Basislinse
für das Sehen 
in der Ferne
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Standort Bocholt
Crispinusplatz 24-26 | 46399 Bocholt

Standort Rhede  
Burloer Str. 5 | 46414 Rhede

Standort Issum 
Vogt von Belle Platz 6 | 47661 Issum

„Man merkt sofort hier sind sehr 
gut ausgebildete Profis am Werk.
Kein Vergleich zu den normalen 
Muckibuden. Zwischen EMS-
Athletics und einem normalen 
Fitness Studio liegen nicht nur 
Welten sondern Galaxien.
EMS-Athletics ist jeden Cent 
wert, was man von Muckibuden 
noch lange nicht behaupten kann.
Erst durch EMS-Athletics habe 
ich meine Fitness Defizite wirk-
lich in den Griff bekommen. Das 
vorher von mir besuchte Fitness 
Studio war dazu nicht im Stande.
EMS -Athletics steht ganz klar für 
Qualität stand Quantität.
***** A+++“„

Volker

Titelstory 

Ich wusste erst einmal gar nicht, was auf mich zukommt. Es wurde zu 
Beginn eine Analyse abgefragt, warum ich komme, was meine Ziele 
sind, was für Wünsche ich habe, ob es Erkrankungen gibt usw. .  
Dann habe ich diesen außergewöhnlichen Anzug anbekommen und 
dann ging’s auch schon los. Und es war sehr spaßig, schön und  
besonders. Während der Übungen ständig jemanden um mich zu  
haben, der genau hinguckt und dann auch noch immer wieder  
motiviert und mich zum Lachen bringt, das war schon ein ganz 
besonderes Gefühl. 20 Minuten gingen so schnell um, dass ich  
sofort Lust auf mehr hatte! 

Bärbel

https://laser-24.de
https://www.ems-athletics.de
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DU MÖCHTEST NOCH
WATTEXTRA?

Jetzt online anmelden und Vorteile sichern
Weitere Informationen zum Bahia Kids-Club  

findest du unter www.bahia.de/kids-club oder  
scanne einfach den QR-Code. 

Werde jetzt kostenlos Mitglied im Bahia Kids-Club und  
erlebe die Wasserwelt hautnah!

Seit Jahrzehnten lockt die Wasserwelt im BAHIA mit jeder Menge Badespaß für die  
ganze Familie. Ob Rutschen, Sprungturm, Whirlpool oder Kinder-Spieleparadies -  
hier kommen vor allem die Kids auf ihre Kosten. 

Mit der kostenlosen Mitgliedschaft im Bahia Kids-Club profitieren Kinder und  
Jugendliche bis 15 Jahre von exklusiven Vorteilen:

✔  25% Rabatt auf alle Eintritte der Wasserwelt
✔  exklusive Einladung zum jährlichen Kids-Club-Event
✔  persönlicher Mitgliedsausweis
✔  Geburtstagsüberraschung

WASSERRATTEN 
AUFGEPASST!

Dann werde WattExtra-Premium-Mitglied im Bahia Kids-Club!

Die Kids von Stromkunden der BEW (Bocholter Energie-  
und Wasserversorgung GmbH) profitieren als Premium-Mitglied von 
zusätzlichen Vorteilen:

✔  ein tolles Duschtuch zur Begrüßung
✔  4x Gratis-Eintritt für 2 Std. Wasserwelt im Jahr
✔  weitere Vorteile bei den Kids-Club-Events

https://www.bahia.de/kids-club
http://www.bahia.de/kids-club
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TEXT KIRSTEN BUß
 FOTOS: KIRSTEN BUß  & NOVOLINE

ELEGANT. 
EXKLUSIV.
FREISTEHEND.

Italienische Designmöbel von NOVOLINE begeistern 
im kompletten Wohnraum.

Die ausgefallenen Rückwände und Schränke von NOVOLINE bei 
TRAUMWELTEN by Elsenbusch bestechen durch ihre modernen  
Premium-Dekore. Die exklusiven Möbel-Serien sind hochwertig,  
individuell und werden in höchster Qualität individuell produziert. 
Somit ist jedes angefertigte Stück einzigartig. Die exklusiven Wand-
paneele veredeln mit den passenden Schrankelementen alle Wohn-
räume. Sie verleihen dem Schlafzimmer, dem Wohnzimmer oder auch 
dem Badezimmer einen ganz exklusiven Flair. Übrigens ist die Akzent-
wand auch schon im Eingangsbereich, als Garderobe ein wahrer  
Eye-Catcher! Durch die einfache und schnelle Montage sind diese 
Kombinationen überall in den vier Wänden maßgenau einsetzbar. 
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Wir planen und realisieren. Rufen Sie uns an +49 2871 6142

Helmut Wünsch GmbH
Schaffeldstr. 92 · 46395 Bocholt

www.t-raumwelten.de

Ob die Wohnräume nur durch ein klei-
nes Facelift aufgepäppelt werden sol-
len oder das Haus / die Wohnung kom-
plett neu gestaltet werden sollen, die 
ausgefallenen Rückwände sind überall flexibel  
einsetzbar. Die ästhetischen Flächen setzen 
nicht nur optische Highlights, sondern 
sind auch in ihrer vielfältigen und extra-
vaganten Struktur und Haptik (siehe Fotos  
mit Detailansichten) außergewöhnlich. 

Ein Schränkchen zu bauen, ist mit Sicher-
heit nicht die größte Handwerkskunst. 
Doch die sorgfältige Auswahl von Materia-
lien und Formen und diese perfekt aufein-
ander abgestimmt, macht ein italienisches 
Designmöbel zu einem handwerklichen 
Meisterstück. So setzt NOVOLINE seinen 
Fokus gerade auf die edlen Premium- 
Dekore, die nicht nur durch die modernen 
Farben hervorstechen, sondern gerade 
durch ihre Haptik etwas Besonderes sind. 
Leder, Kunstleder, Glas, Beton und auch 

Fellstrukturen. Die Liebe zum Detail ist 
bei NOVOLINE, wie man sieht, höchste 
Priorität. 

Auf Grund spezieller Beschichtungen sind 
sowohl die Putztechniken, als auch die  
Design-Dekore im Badezimmer einsetzbar. 
Die Spritzwasser beständigen Rückwände 
sind ein einzigartiges Highlight. Beispiels- 
weise kombiniert der Waschtischunter-
schrank „Düsseldorf" italienisches Design 
mit deutscher Handwerkskunst. Deutsche 
Wertarbeit trifft hier auf italienisches De-
sign. Alles, außer gewöhnlich! Ob Wasch-
tischunterschränke, Sideboards oder 
Apothekerschränke. Die Designmöbel 
bestechen nicht nur durch das extrava-
gante Design, sondern sind auch wahre 
Stauraumwunder. Die Kombination aus 
Eleganz und Pflegeleichtigkeit begeistert. 
Der geradlinige Stil und das edle Design 
machen jedes Einzelstück zu etwas ganz 
Besonderem - par excellence. 

Während Italien für Sonne, Strand und 
„La Dolce Vita“ steht, so steht Deutsch-
land für Genauigkeit, Qualität und „Made 
in Germany“. Dies war nicht zuletzt 
der Ausschlag, warum Traumwelten by  
Elsenbusch diese Linie in ihr Programm 
aufgenommen hat! Die Idee, diese beiden 
Länder bzw. diese Eigenschaften an  
dieser Stelle zu vereinen, fanden Kle-
mens und Christian Elsenbusch und das 
gesamte Team einfach klasse. Denn diese 
Symbiose lässt wahre und exklusive 
Meisterstücke entstehen, wofür NO-
VOLINE und TRAUMWELTEN by  
Elsenbusch steht! -  In den Ausstellungs-
räumen bei TRAUMWELTEN werden  
diese Designelemente zum Erlebnis und 
im wahrsten Sinne greifbar! 

https://t-raumwelten.de
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TEAM 7: DIE KLIMANEUTRALITÄT IM BLICK

DIE GRÜNE WELT 
VON TEAM 7

Ressourcen schonen, nachhaltig ein-
kaufen und auf natürliche Produkte 
achten – das gehört für viele Men-

schen be- reits zum Selbstverständ-
nis. Der Umwelt zuliebe und weil 

es guttut. Denn Klimaschutz heißt 
auch, die Natur im Blick zu behalten. 

Ihr Nahe sein und sie zu achten. 
 Ein Wunsch, der in unserem ganz 

persönlichen Umfeld – insbesonde-
re beim Wohnen und Einrichten – 

zunimmt.Möbel aus wohngesunden, 
unbehandelten Materialien geben 

uns nicht nur ein gutes Gefühl, son-
dern ermöglichen uns, auch selbst 

etwas für die Umwelt zu tun. 

Indem wir uns für Produkte entscheiden, die von den Materialien 
über die Fertigung bis zur Auslieferung strengen ökologischen Vor-
gaben unter- liegen. Wie zum Beispiel die Möbel der international 
erfolgreichen Marke TEAM 7. Mit dem Anspruch, den Naturge- dan-
ken in eine moderne Gestaltung zu übersetzen, begeistert die Ma-
nufaktur aus Österreich immer mehr moderne Konsumenten, die 
Wert auf einen natürlichen Lebensstil legen. Sie verbindet eine kon-
sequent nachhaltige Fertigung mit edlem Design, wertvollem Hand-
werk und hoher Systemintelligenz zu formschönen Möbeln, die den 
Menschen ein Leben lang begleiten.

Seit über 40 Jahren Bio-Möbel in Premiumqualität 
TEAM 7 gilt als Pionier für Öko-Designmöbel, gehört weltweit zu 
den führenden Anbietern von nachhaltigen Einrich- tungskonzep-
ten und verkauft seine Produkte in über 34 Länder. Dahinter steht 
eine grüne Philosophie, die Umwelt- schutz zur Maxime erhoben 
hat, – und ein Mann, der sie im Unternehmen konsequent lebt: Dr. 
Georg Emprechtinger. Seitdem der ehemalige Firmenbesitzer Erwin 
Berghammer bereits Anfang der 80er-Jahre auf ökologische Ferti-
gung umstellte, produziert TEAM 7 Möbel im Einklang mit Mensch 
und Natur – und wurde zum Vorreiter des Ökomö- bel-Trends. Seit 
über 20 Jahren schreibt Dr. Georg Emprechtinger nun die Erfolgs-
geschichte fort und konnte in den letzten beiden Jahrzehnten den 
Umsatz mehr als verdreifachen. „Der Schutz der Natur und das 
Wohlbefinden des Menschen bestimmen bei der Fertigung unserer 
wertvollen Naturholzmöbel jeden Schritt, den wir tun. Das spüren 
die Kunden“, erklärt Emprechtinger. „Uns ist es wichtig, die Pro-
duktion – vom Baum bis zum kompletten Möbel – über die gesamte 
Wertschöpfungskette in Oberösterreich in eigener Hand zu haben. 
Nur so können wir die hohen Ansprü- che, die wir an uns selbst 
stellen, umsetzen.“ Zum Beispiel wird jedes TEAM 7 Möbel indivi-
duell nach Maß gefertigt. Egal ob Schlafen, Wohnen, Speisen und 
Homeoffice oder Küchen mit offenen Wohnlösungen – die Möbel-
konzepte passen sich jedem Grundriss nahtlos an. „Um eine perfek-
te Verbindung von Funktionalität mit filigraner, präziser Handwerks-
leistung zu schaffen, bedarf es einer besonderen Kunst, die TEAM 7 
wie kaum ein anderer beherrscht“, unterstreicht Emprechtinger.

Der Ausbau der grünen Fabrik 
Zudem achtet TEAM 7 streng darauf, den wertvollen Werkstoff 
möglichst ressourcenschonend zu verarbeiten. Um die Vision vom 
klimaneutralen Unternehmen umzusetzen, geht das Unternehmen 
jetzt verstärkt in die Offensive: Bis 2024 werden rund 35 Millionen 
Euro in umfangreiche, nachhaltige Projekte fließen. „Das ist unsere 
bisher größte Investition in der Firmengeschichte“, erklärt der In-
haber. „Wir wollen mit der neuen ökologischen TEAM 7 Welt sowie 
dem Aus- bau der grünen Fabrik am Standort in Ried unsere Kunden 
inspirieren und begeistern.“ Auf dem Plan stehen u.a. eine hochmo-
derne Werkshalle, die Erweiterung der PV-Anlagen auf 1000 kWp, 
eine Holz-Heizzentrale, hochspezialisierte Fertigungsanlagen und 
weitere Digitalisierungsmaßnahmen sowie der komplette Neubau 
der Zentrale in Ried. „Damit setzen wir unseren auch international 
einzigartigen ökologischen Weg mutig fort und zeigen, was alles 
möglich ist. Denn wenn der Wille und die Energie stimmen, können 
wir als Unternehmer sehr viel im Klimaschutz bewirken. Davon bin 
ich fest überzeugt.“

Quelle:  https://cdn.team7-home.com/fileadmin/user_upload/PDF_Download/
Presseartikel/de/2021/TEAM_7_OEko-Designmoebel.pdf
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Seine unkomplizierte Funktonalität, 
 seine progressive Charakteristik 
sowie seine gegenüber dem Vor-
gängermodell deutlich erweiterte 
und im Wettbewerbsumfeld heraus-
ragend umfangreiche Serienausstat-
tung machen den neuen BMW 2er 
Active Tourer für aktive, lifestyle-
orientierte Zielgruppen besonders 
attraktiv. Zur Markteinführung im 
Februar 2022 stehen vier Modellva-
rianten mit Frontantrieb und Motor-
leistungen von 100 kW/136 PS bis 
160 kW/218 PS zur Wahl. Die Fahr-
zeugarchitektur des im BMW Group 
Werk Leipzig gefertigten Modells ist 
sowohl auf Verbrennungsmotoren 
als auch auf elektrifizierte Antriebe 
ausgelegt. Wenige Monate nach 
dem Debüt wird das Angebot um 
zwei Plug-in-Hybrid-Modelle erwei-
tert. 

Design: Moderne Crossover-Charakteris-
tik, präsente Front, dynamisch gestreckte 
Proportionen. Im Exterieurdesign des 
neuen BMW 2er Active Tourer verbinden 
sich Lifestyle-Attribute und eine hochwer-
tige Ästhetik zu einer modernen Crossover-
Charakteristik. Die klare und reduzierte 
Flächengestaltung signalisiert Sportlichkeit 
und selbstbewusste Präsenz. 

Fortschrittliches Premium-Ambiente und 
vielseitige Funktionalität im Interieur. Die 
Größe und die vielseitige Nutzbarkeit des 
Innenraums werden im neuen BMW 2er  
Active Tourer durch eine grundlegende Neu-
gestaltung in Szene gesetzt. Die Geometrie 
sowie zahlreiche Details orientieren sich am 
Innenraumkonzept des Technologie-Flagg-

DER NEUE BMW  
2ER ACTIVE TOURER

schiffs BMW iX. Dadurch entsteht ein fortschrittliches Premium-Ambiente, 
dessen wesentliche Merkmale die flache Armaturentafel, das BMW Curved 
Display, die schwebend wirkende Armauflage mit integriertem Bedienfeld 
und eine konsequente Reduzierung von Bedienelementen sind.

2-Zonen-Klimaautomatik, Sportlenkrad und BMW Maps serienmäßig. 
Die progressive Premium-Charakteristik des neuen BMW 2er Active Tourer 
wird auch mit seiner umfangreichen Serienausstattung unterstrichen. 
Sie umfasst nicht nur das Navigationssystem BMW Maps, vier USB-C- 
Anschlüsse und je ein 12-Volt-Anschluss auf der Mittelkonsole und im  
Gepäckraum, eine intelligente 2-Zonen-Klimaautomatik, ein Sport-Leder-
lenkrad und einen Regensensor mit automatischer Fahrlichtsteuerung, 
sondern auch eine gegenüber dem Vorgängermodell deutlich erweiterte 
Zahl an Fahrerassistenzsystemen und einen Parkassistenten mit Rückfahr-
kamera.

Systeme für automatisiertes Fahren und Parken in neuartiger Vielfalt. 
Für die Neuauflage des BMW 2er Active Tourer steht die größte bislang für 
Kompaktsegment-Modelle von BMW erhältliche Auswahl an Systemen für 
automatisiertes Fahren und Parken zur Verfügung. Die Serienausstattung 
umfasst unter anderem die Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, 
die Spurverlassenswarnung, die Ausweichhilfe und die Frontkollisionswar-
nung, zu deren Funktionsumfang nun auch die Erfassung des Gegenver-
kehrs beim Linksabbiegen sowie von Fußgängern oder Radfahrern beim 
Rechtsabbiegen gehört. Serienmäßig an Bord ist auch der Parking Assistant 
einschließlich Rückfahrkamera und Rückfahrassistent. Optional stehen un-
ter anderem der Lenk- und Spurführungsassistent, die Aktive Geschwin-
digkeitsregelung mit Stop & Go-Funktion, die Aktive Navigationsführung, 
die Ausstiegswarnung, das BMW Head-Up Display sowie die Funktionen 
Surround View, Remote 3D View, BMW Drive Recorder und Remote Theft 
Recorder zur Verfügung.

Vorreiter für innovative Antriebstechnologie. Eine Vorreiterrolle über-
nimmt der neue BMW 2er Active Tourer auch auf dem Gebiet der Antriebs-
technologie. Dabei sorgen nicht nur die umfangreich weiterentwickelten 
Verbrennungsmotoren für mehr Fahrfreude bei reduzierten Verbrauchs- 
und Emissionswerten. Besonders effizient agiert auch die jüngste Gene-
ration des nun für alle Modellvarianten serienmäßigen 7-Gang Steptronic 
Getriebes mit Doppelkupplung.

Boomers GmbH & Co. KG
Franzstraße 62
46395 Bocholt
Tel. 02871 9506-0
info@boomers.de
www.boomers.de

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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So lässt sich der Alltag organisieren

PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT
50 Prozent der Männer und zwei 

von drei Frauen in Deutschland 
werden im Laufe ihres Lebens 

pflegebedürftig. Ein Thema mit 
hoher Relevanz für jeden!

Häusliche Pflege:  
Unterstützung für Angehörige

Fällt die Entscheidung zugunsten einer 
häuslichen Pflege durch die Angehöri-
gen, kommen auf diese Menschen große 
körperliche und seelische Herausfor-
derungen zu. Sie verändert das Leben 
grundlegend und wirft unter anderem 
Fragen zum Alltag, Beruf sowie zur Part-
nerschaft auf. Schnell kann man sich da 
überfordert oder am Rande der Leis-
tungsfähigkeit fühlen. Umso wichtiger 
ist es, sich über Entlastungs- und Unter-
stützungsangebote wie die Ersatz- und 
Verhinderungspflege oder eine teilsta-
tionäre Tages- oder Nachtpflege zu in-
formieren. Für diesen Fall gibt es viele 
Hilfsangebote von außen zur ambulan-
ten Pflege. Beratungsstellen bieten Hilfe 
und Antworten bei allen Fragen rund um 
die Organisation der Pflege und um ge-
setzliche Leistungsansprüche. 

Pflegebedürftigkeit: 
Einstufung in den Pflegegrad

Finanzielle Hilfe erleichtert die Be-
treuung von Pflegebedürftigen. Welche 
Leistungen gewährt werden, ist abhän-
gig vom Pflegegrad. Die Spanne reicht 
von Pflegegrad 1, einer geringen Beein-
trächtigung der Selbstständigkeit, bis 
hin zu Pflegegrad 5, einer schwersten 
Beeinträchtigung der Selbstständigkeit 
mit besonderen Anforderungen an die 
pflegerische Versorgung. Nachdem der 
Antrag bei der Pflegekasse beziehungs-
weise -versicherung eingegangen ist, 
wird eine qualifizierte Begutachtung be-
auftragt. Der Gutachter stellt bei einem 
Hausbesuch die Pflegebedürftigkeit fest 
und gibt eine Empfehlung zur Einstu-
fung in einen Pflegegrad. Dabei werden 
körperliche, geistige wie auch psychi-
sche Einschränkungen gleichermaßen 
erfasst. 

Pflegefall trifft Angehörige oft 
völlig unvorbereitet

Fakt ist: Ein plötzlicher Pflegefall in 
der Familie trifft die Angehörigen meist 
überraschend, häufig macht sich zu-
nächst einmal Ratlosigkeit breit. Der 
Pflegealltag muss organisiert und finan-
ziert werden: Kann der Pflegebedürf-
tige in seiner gewohnten Umgebung 
bleiben und häuslich betreut werden? 
Können Angehörige die Pflege über-
nehmen? Wenn häusliche Betreuung 
nicht möglich ist: Welches Pflegeheim 
ist geeignet? Wie lässt sich Pflege fi-
nanzieren? Hier ist unbedingt eine gute 
Beratung notwendig! Rat und Hilfe bei 
allen Fragen rund um die Organisation 
der Pflege und um Leistungsansprüche 
sind gefragt. Menschen, die von einer 
Pflegebedürftigkeit betroffen sind, ha-
ben einen gesetzlichen Anspruch auf 
Pflegeberatung.

TEXT: LAURA JANINE IDEM

fiWohn t
Ambulanter Pflegedienst

Häuslicher Kranken- und Seniorenpflegedienst 
Ute Sommers GbR

Karolingerstr. 83 • 46395 Bocholt
T 0 28 71 / 182 367 • info@pflegedienst-sommers.de

www.pflegedienst-sommers.de

Wohnfit Ambulanter Pflegedienst
Michaela Schneider • Andre Krome
Münsterstraße 11a • 46397 Bocholt

T 0 28 71 / 182 367 • info@wohnfit.com
www.wohnfit.com

Pflege und Beratung in Bocholt, Rhede und Umgebung

Ein Auszug aus unserem Leistungsportfolio:
✔ Grundpflege

✔ Medikamentengabe
✔ Medikamente richten im Wochen- und Tagesdosimed

✔ Wundversorgung
✔ Blutzuckermessung
✔ Injektionen (z.B. Insulin)
✔ Hilfe beim An- und Ausziehen der Kompressionsstrümpfe
✔ Beratungsgesuch nach § 37.3 SGBXI ab Pflegegrad 1 und Pflegegeldbezug

Unsere Leistungskosten werden i.d.R. durch die Krankenkassen übernommen.

Sie benötigen weitere Informationen?
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und wir beantworten alle Fragen gern!

AUS 
UTE SOMMERS

WIRD WOHNFIT

Bocholt

Wohn�t

St. Agnes-Hospital

Rhede

Dingden

Mussum

Wir  
haben noch
Kapazitäten!

mailto:info@pflegedienst-sommers.de
http://www.pflegedienst-sommers.de
mailto:info@wohnfit.com
http://www.wohnfit.com
http://www.wohnfit.com
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Wer die richtige Lösung bis zum  15. Februar per Mail an:   
info@pan-bocholt.de oder per Post an:   MÜ12 Verlag GmbH, Münsterstraße 12, 46397 Bocholt  

mit Angaben von Telefonnummer oder E-Mail-Adresse schickt, hat die Chance auf  
1 mal 2 Gläser Déjà-Vu bei Huck You II 

Das richtige Lösungswort (Nummer Eins) der letzten Ausgabe wusste unser Gewinner

 M. Harmeling aus Bocholt,E. Leson aus Bocholt  

und B. Keiten-Schmitz aus Rhede.LÖSUNG:
1 2 3 4 5 6 7 128 139 1410 1511
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16141

2

16

Neue  

Teilnahmebedingungen 

Dazu haben wir euch ein paar Ideen zu-
sammengestellt. Wer denkt, dass der Va-
lentinstag reine Geschäftemacherei und 
eine Erfindung der Blumenindustrie sei, 
der liegt komplett falsch. Um diesen Irr-
tum endgültig aus der Welt zu schaffen, 
klären wir vorab hier mal kurz auf: 

Im 3. Jahrhundert gab es nämlich tat-
sächlich einen Mann, mit dem Namen 
Valentin, auf den die Sage um den Va-
lentinstag zurückgeht. Der Bischof aus 
Rom traute seinerzeit Liebespaare nach 
christlichem Ritus, obwohl dies vom 
Kaiser Claudius II. verboten wurde. Die 
Ehen dieser Paare standen der Überlie-
ferung nach unter einem besonders gu-
ten Stern. Letztendlich musste Valentin 
zur Strafe für sein Handeln mit seinem 
Leben bezahlen. Als "Heiliger der Zärt-
lichkeit" ist Valentin bis heute Schutz-
patron der Verliebten und Namensgeber 
unseres heutigen Valentinstags. Ab dem 
15. Jahrhundert wurden in England so-
genannte "Valentinspaare" gebildet, die 
sich gegenseitig kleine Geschenke oder 
Gedichte schickten.  Die Grußkarten-

Tradition nahm seinen Lauf in die Ver-
einigten Staaten und ab etwa 1950 fand 
der Valentinsbrauch dann seinen Weg zu 
uns nach Deutschland. Seitdem werden 
am 14. Februar in Deutschland so viele 
Blumen verschenkt, wie an keinem an-
deren Tag im Jahr. Sei es für die Part-
nerin oder die beste Freundin  – neben 
Blumen gibt es so einige Valentinstags-
geschenke, über die sich mit Sicherheit 
jede Frau oder auch jeder Mann freut... 

Valentinstaginspirationen gefällig? Here 
we go! Starten wir mit dem Klassiker: 
Champagner & Pralinen! Daneben sind 
Macarons und Schokoladen-Beeren eine 
ebenso süße und leckere Angelegen-
heit. Die Romantiker unter euch lassen 
den Tag bei einem Candle-Light-Dinner 
im Lieblingsrestaurant ausklingen. Liebe 
geht bekanntlich durch den Magen. Ein 
Kochkurs bietet die Gelegenheit, eure 
eigenen Künste unter Beweis zu stellen 
und euch gegenseitig zu bekochen. Wei-
tere All-time-favorites zum Valentins-
tag: Ein Filmabend daheim, ein Besuch 
im Kino oder im Theater. Zur Entspan-

BBE MY 
VALENTINE!

Jedes Jahr aufs Neue zelebrieren Pärchen und Verliebte auf der ganzen Welt den Tag der 
Liebe. Die Rede ist vom Valentinstag! Am 14. Februar ist es wieder so weit. Ein Termin, 
den wir uns gerne mit einem dicken Herz im Kalender markieren. Wir können absolut 
verstehen, dass manche diesem Tag nicht besonders viel abgewinnen können. Schließ-
lich benötigt es keinen außergewöhnlichen Anlass, um seiner oder seinem Liebsten eine 
Freude zu bereiten und wir sollten ebenso im Alltag stätig bemüht sein, unsere Liebe zu 
zeigen. Der Valentinstag bietet allerdings die perfekte Gelegenheit in Sachen Romantik 
mal so richtig Gas zu geben.

nung lasst ihr euch bei einer Massage 
verwöhnen oder kommt bei einem Sau-
nabesuch zur Ruhe. Bei den Frauen kann 
man(n) mit Beautyprodukten, einem Par-
fum oder einem schönen Schmuckstück 
nichts falsch machen. Diamonds are a 
girl‘s best friend. Eine schöne kleine 
Aufmerksamkeit sind außerdem Glücks-
bringer als Schlüsselanhänger oder Lie-
besschlösser. Oder habt ihr jemals einen 
Liebesbrief geschrieben? Dann ist jetzt 
vielleicht der richtige Zeitpunkt dafür 
gekommen! Letztendlich sind die Ge-
schenke dazu da, eure Liebe zueinander 
auszudrücken, egal welchen Wert sie ha-
ben. Neben materiellen Aufmerksamkei-
ten ist das schönste Geschenk gemein-
same Zeit: Für ein paar Stunden dem 
Alltagswahnsinn entfliehen, ausschla-
fen, den ersten Kaffee oder Frühstück 
im Bett zelebrieren und einfach nur die 
Zweisamkeit genießen. 

Wir wünschen euch einen  
wundervollen Valentinstag  
voller Liebe und Wertschätzung! 

36
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#CafeKultur #Crepes Suzette #DejaVu #Gefährtenfürtrinkundesskultur

MAN MUSS JA NICHT TÄGLICH 
DAS MURMELTIER GRÜSSEN
Montag, 19. Januar 2022, 
10:12 Uhr im „Das Cafe“ - Imping 
am Neutorplatz

Als Gerne-in-Cafés-Schreiber genieße ich 
meine Premiere in dieser Location – einer 
Bereicherung für die Café-Kultur in unse-
rer Stadt.

Was wäre der passende Moment dafür? 
Google verrät mir, dass am 17. Februar Café 
au Lait Day gefeiert wird. Okay, WhatsApp 
an Kirsten und unserer Redakteurin Lau-
ra „Wäre das etwas für den März-PAN?“  
Gedacht, geschrieben – wie ihr in der 
nächsten Ausgabe sehen werdet.

Was es alles für kuriose Feiertage gibt! 
Bei meinen Recherchen stoße ich auf den 
02. Februar - den La Chandeleur – Eier-
kuchenfest bzw. Tag der Crêpes in Frank-
reich.
Kindheitserinnerungen poppen auf. Die 
Eierpfannkuchen meiner Mum – mal mit 
Äpfeln, mal mit Blaubeeren, mal mit Rü-
benkraut und manchmal auch einfach nur 
so, mit ein wenig Zucker.
Aufgrund meiner frankophilen Passion 
kann ich auch gerade nicht an einem 
Crêpes Suzette vorbei denken.

Das könnte doch etwas sein, was mich 
Dessert-Zubereitungs-Allergiker mit 
Freude an den Herd treten lassen könnte – 
schießt es mir in den Sinn. Als bekennen-
der Käse-Freak könnte ich den Süß-Zähn-

chen unter unseren Gästen endlich mal 
gerecht werden. Während ich das denke, 
lese ich, dass der 02. Februar zugleich 
der Murmeltier-Tag ist. Erinnert ihr euch 
auch noch an dem Film mit Bill Murray aus 
dem Jahre 1993?

Während dieser cappuccino-geschwän-
gerten Auszeit ergreift mich auch ein 
Stück Dankbarkeit für das, was Sven Lieb-
rand in den letzten Jahren mit seinem 
Huckleberry’s am Gasthausplatz etabliert 
hat. Für mich die Erweiterung meiner hei-
mischen Schreibplätze – ein Stück Wohn-
zimmer – nur woanders.
Wäre es nicht an der Zeit dafür mal DAN-
KE zu sagen? Wäre es nicht an der Zeit den 
Fokus auf die Café-Kultur in der Region zu 
richten, mit all den Menschen, die sich da-
für engagieren – inklusive ihrer Produkte?

M
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Das kann doch alles kein Zufall sein – ins-
besondere nicht in diesem Jahr – diesem 
Besonderen Datum 02.02.2022. Zeit, die 
Dinge anders zu denken / zu machen – 
insbesondere das Dessert.

Wie sähe ein Crêpes Suzette aus meiner 
kulinarischen Feder aus? Was wäre der 
Kick, diesen Klassiker ein wenig anders zu 
interpretieren? Ist ein Grand Manier heute 
noch zeitgemäß oder gibt es Alternativen?

Hat Kirsten nicht etwas von einem Dé-
jàVu-Suzette erzählt? Einer flüssigen 
Rezeptur zu diesem Aperitif „Déjà-Vu“, 

der uns seit wenigen Wochen mehrmals  
begegnet ist? Zum einen als Mitbringsel 
von Claudia & Jörg Lage (https://charlot-
tes-concept-store.com).

Und zum anderen von Sven Liebrand, 
der Kirsten zu einem Probeschluck im 
HuckYou2 ran gewunken hatte. Was hat 
uns eigentlich angefixt an diesem neu-
en Aperitif? Sein moderater Alkohol von 
17%, sein nicht zu süßer Geschmack, 
seine würzigen Noten, sicherlich auch 
der Name und seine Aufmachung. Für 
uns eine willkommene Abwechslung zu 
den „üblichen Verdächtigen“ wie Aperol,  
Lillet, Hugo etc.

Wir haben mit einem Pink-Port-Tonic 
gelegentlich ein heimisches Gegenfeuer 
gelegt. Schön, dass es jetzt eine so wohl-
schmeckend-anregende Alternative gibt, 
deren Keime gerade in der heimischen 
Gastronomie aufzugehen scheinen.

Ein weiterer Grund, um zum Handy zu 
greifen – WhatsApp an Sven Liebrand: 
„Wir sollten sprechen … aus den ver-
schiedensten Gründen – gerne bei uns im 
Verlag oder am Herd. Wie schaut es am 
kommenden Montag bei dir aus?“

Montag, 24. Januar 2022,  
19:00 Uhr, Münsterstraße 12 / 
Heimat des PAN … und unser 
Nest
Beeindruckend pünktlich betritt Sven 
unseren Meeting-Raum im Erdgeschoss – 
auch sehr zur Freude von unserer Fellnase 
Paula, die ebenso gerne nette Menschen 
empfängt, wie wir. Ein paar Déjà-Vu  
Gläser und eine Bouteille vom besagten  
Getränk als Gastgeschenk vermählen wir 
mit Ice-Cubes, Henry-Tonic, frischem 
Rosmarin und ein wenig Orangenschale 
zum Auftakt- / Anstoßdrink.

Ich wiederhole das, was ich in meinem 
täglichen Schreibritual „Morgensei-
ten“ in „Das Café“ niedergelegt habe. Ein  
aufrichtiges DANKE für das, was Sven 
mit dem Huckleberry’s am Gasthausplatz  
geschaffen hat. Ein herzliches DANKE auch 
für das Huck You auf der Nordstraße und 
dem Huck You II, welches er mit seinem 
Geschäftspartner Leon Tenhumberg  
betreibt. Eine Trilogie von Spots – die die 
Gastro-Szene Bocholts bereichern.
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https://www.youtube.com/watch?v=zlepZJsoYcw
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Neben seiner Eigenschaft als innovativer 
Gastronom erweist sich Sven als amüsant- 
begnadeter Storyteller. Seine Handy- 
geklaut- und Blutegel-Dschungel-Stories 
aus dem letzten Sri-Lanka-Urlaub massie-
ren Lachfalten und Zwerchfell gleicher- 
maßen. Bei Kirstens Ausspruch „Ein 
Dschungel ist halt kein Bällebad“ trete ich 
an den Herd. Wieso wusste ich bislang 
nicht, dass ich mit der Brieffreundin von 
Indiana-Jones leiert bin?  

Im Hauptgang futtern wir die Taleggio-
Kartoffeln, zu denen uns Verena Marke 

von Käse Hessling inspiriert hatte. (Story 
und grobes Rezept findet ihr angehängt an 
das kulinarische Interview mit Verena in 
dieser Ausgabe.)

Zum Dessert, dem Crêpes Suzette treten wir 
gemeinsam an den Lacanché, an unseren 
Herd im Wohnzimmer. Woher kommt eigent- 
lich der Name dieses Gerichtes, dass angeb-
lich an der Côte d'Azur erfunden wurde? Ob 
wohl die Nähe zum Wasser entscheidend ist, 
für dessen Geschmack? Die 240 Meter Luft-
linie zur Aa wiegen uns in Sicherheit.

Zurück zur Story – Wikipedia verrät dazu: 
Crêpe Suzette ist eine französische Süß-
speise. Es handelt sich um einen dünnen 
Crêpe in einer Orangenlikör-Orangensaft- 
Sauce, der flambiert wird. Außer Curaçao 
werden auch Grand Marnier oder ähn-
liche Orangenliköre verwendet. Das  
Rezept wurde angeblich durch einen Zufall 
erfunden. Die bekannteste Anekdote  
beschreibt, dass am 31. Januar 1896 der 
britische Kronprinz, der spätere König 
Edward VII., im legendären Café de Paris 
in Monte Carlo zu Gast war. Der 14-jährige 
Kochlehrling Henri Charpentier machte 

dort seine Ausbildung und sollte ihm und 
18 Gästen anlässlich einer Silvesterfeier-
lichkeit am Tisch Pfannkuchen machen. 
Doch während Charpentier die Soße  
zubereitete, fing ein Likör plötzlich Feuer. 
Der Lehrling verzog keine Miene, probierte 
unauffällig, ob es gut schmeckte, tunkte 
die Crêpes in die entflammte Marinade, 
gab noch mehr Likör und Zucker hinzu 
und erklärte dem erstaunten Prinzen, dass 
dies ein neues Rezept sei. Edward kostete 
und war begeistert!

Spontan soll Charpentier angeblich den 
Titel Crêpes Princesse zu Ehren des  
damaligen Prince of Wales erfunden  
haben, der aber geschmeichelt abwinkte, 
stattdessen sollten die Crêpes den Namen 
seiner schönen Begleiterin tragen – und 
das war an diesem Tag Suzette. Charpen-
tier arbeitete später in namhaften Hotels, 
lernte sogar beim großen Meisterkoch 
Auguste Escoffier – und wurde Leibkoch 
von John D. Rockefeller

Den Crêpes-Teig hatte ich vorbereitet – die 
Original-Rezeptur teile ich gerne mit euch. 
Entgegen meiner sonstigen „aus-dem-
Handgelenk-Rezepturen“ habe ich diese 
Gramm-genauen Zutaten auf einer Tafel 
in unserer Küche verewigt. Wir sind eher 
beim Backen, als beim Kochen, da muss der 
Freigeist bisweilen zurück stecken:
 

125 Gramm Mehl (Typ 405)
250 Milliliter Milch (3,5 % Fett)
zwei Eier
eine Prise Zucker
eine Prise Salz
etwas Pflanzenöl zum Ausreiben 
der Pfanne

Aus dieser Mischung bekommt ihr 5-6 
Crêpes – je nachdem wie dünn ihr den 
Teig in der Pfanne kreiert. Je dünner, des-
to besser. Dafür nehmt ihr am besten ei-
nen Teig-Verteiler aus Holz. Den bekommt 
ihr zum Beispiel bei unserem PAN-Partner 
Cook doch mal bei Hungerkamp am West-
end. Das ist kein Chichi, sondern ein loh-

nenswerter Invest in hauchdünne Crêpes. 
Apropos Invest, ich war gewillt unsere 
Küche um eine wunderschöne, kirschrote 
Crêpes-Pfanne von Le Creuset zu berei-
chern. Schließlich gab es am 02.02.2022 
genau diesen Crêpes-Tag zu feiern. Wahr-
scheinlich war ich nicht der einzige mit 
dieser Idee – die Pfannen wurden über 
die Weihnachtsfeiertage ausverkauft, so 
unsere PAN-Gefährtin Petra Hungerkamp. 
Dann üben wir uns in Geduld – auf jeden 
Fall muss ein solches Teil her. Denn das 
Ausbacken der hauchdünnen Crêpes in ei-
ner solchen Pfanne, mit extrem niedrigen 
Rand, ist wesentlich weniger tricky, als in 
einer handelsüblichen Pfanne.

Die 5-6 ausgebackenen Exponate könnt 
ihr beiseitestellen, um euch der Zube-
reitung der Orangen-Sauce zu widmen, 
wo es dann wieder ein bisschen kreativer 
zugeht. Dafür hatte ich einen Liter 100- 
prozentigen Orangensaft auf die Hälfte 
eingekocht.

In einer Kupferpfanne (ein bisschen 
Stil darf sein) haben wir etwas Butter  
geschmolzen. Darin gaben wir dann einen 
Löffel Orangenmarmelade, den Abrieb 
einer Orange und die Filets von drei Oran-
gen. Das wurde angegossen mit der Oran-
genreduktion und einem ordentlichen 
Schuss des Déjà-Vu Aperitifs.

In dieser Zitrus-Melange badet ihr die 
Crêpes, die ihr zuvor durch Falten in Viertel 
verwandelt habt.

Zum Finale erfolgt das Flambieren mit  
einer würdigen Spirituose mit ausreichend 
Umdrehungen (Alkohol) – was könnte pas-
sender sein, als ein schöner Cognac? – in 
diesem Fall einem Château Montifaud.

Während wir uns diesem Traum- 
Dessert hingaben, philosophierten wir 
über Crêpes-Suzette-Abende im Huck You 
II, Café-Stories im März-PAN und über 
weitere Gefährten-Meetings zum Wohle 
der Ess- und Trinkkultur in der Region.

Freitag, 28. Januar 2022,
09:00 Uhr, Münsterstraße 12 / 
Meeting-Raum des PAN

Sven hatte den Kontakt zu Nina herge-
stellt – der Markenbotschafterin unseres 

https://de.wikipedia.org/wiki/Crêpe_Suzette
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neuen Lieblingsaperitifs, die uns auf einen 
Abstecher besuchte. Irgendwie schei-
nen die Menschen, die sich mit Déjà-Vu 
beschäftigen, erfrischender drauf zu 
sein – vielleicht sind wir auch gerade 
befangen, wer weiß das schon?

Wir sprachen über die Philosophie die-
ses Getränkes, welches das C-bedingte 
Fernweh ein wenig trösten / stillen soll. 
Über Geschmacks-Profile und Rezeptu-
ren, die bewusst anders angelegt sind, 
als das was man kennt. Auch dem Gau-
men sollte man Auszeiten vom Murmel-
tier-Tag gönnen, schoss es mir durch 
den Kopf.

So wie uns dieses Getränk getriggert 
hat, so getriggert war Nina von dem 
Gedanken, dass dieses Produkt das 
Wedding-Festival auf Schloss Raesfeld 
bereichern könnte, welches wir zusam-
men mit unseren Freunden der Hoch-
zeitsmesse „Freudentaumel“ am 31.07. 
und 01.08.2022 dort initiieren. Merci 
Nina für deine Zeit und deine Inspira-
tionen.

D é j à - V u  – d i e  E s s e n z  d e r  F e r n e

DÉJÀ-VU  
        TONIC 

5 cl Oriental Déjà-Vu | 10 cl Tonic Water | Eiswürfel |  
Deko: Tranche Grapefruit, Zweig Rosmarin | Zubereitung: gerührt

#MAKEMEMORIES

www.dejavu-aperitif.de dejavu_aperitif

Freitag, 28. Januar 2022, 
22:20 Uhr, auf dem Nachhause-
weg … mit einem letzten Glas 
im Huck You II

Wir hatten uns mit einer kleinen multi- 
kulturellen Tournee für die Arbeit in 
der zurückliegenden Woche belohnt.  
Angefangen mit einer Pizza bei Paolo im 
„Vesuvio“ auf der Ravardistraße, einem 
Dessert-Bierchen bei Dietmar im „Stu-
dio“ – direkt gegenüber, um dann unse-
re neue Kultur-Gefährten Miki & Levent 
im Kinodrom zu besuchen, die uns vom 
Film „Contra“ vorgeschwärmt hatten. 
Als Stromberg-Hardcore-Fans waren 
wir auf mehr Zwerchfell-Reizungen 
eingestellt, wurden aber mit smarten 
Nachdenklichmachern belohnt.  

Beseelt vom Abend wollten wir (eigent-
lich) schnurstracks nach Hause. Aber 
dieses „ein letztes Glas noch“ hat sich 
irgendwo in unser Leben geschlichen 
und viele schöne Momente beschert. So 
auch an diesem Abend, als wir Sven in 

seinem Huck You II stehen und winken 
sahen. Während wir unseren gemein-
samen Montagabend ein wenig Revue 
passieren ließen und an der Café-Sto-
ry für den März-PAN feilten, schneite 
Frank Mielke kurz rein – der Marken-
botschafter, einer der Frontmänner für 
Jordan Olivenöl. Dem laxen „wir müss-
ten mal …“ folgte ein konkretes „Sind wir 
terminierbar?“ Frank, Sven, Kirsten und 
ich zückten die Handy’s und so gingen 
wir Food- & Drink-Gefährten mit einem 
zeitnahen Termin für ein „kulinarisches 
Gipfeltreffen“ auseinander. Wobei wir 
uns einig waren, dass sich der Gipfel 
nicht auf Dekadenz bezieht. Gemeint ist 
vielmehr Getränke und Speisen zu tei-
len, die den jeweils anderen einen völ-
lig neuen Horizont eröffnen – quasi ein 
Anti-Murmeltier-Dinner!

Huck you II
Markt 3, 46399 Bocholt

T 02871 9911850 | HUCK-you.de
Facebook |  instagram

MITTWOCH,  
19.01.2022, 16:30 UHR  
MEETINGRAUM PAN, 
MÜNSTERSTRASSE 12 

Welche LeserInnen-Versprechen müssen 
wir aus dem Januar-PAN noch einlösen? Wir 
hatten angekündigt, dass wir Verena auf den 
Zahn fühlen. Wer ist sie, wie tickt sie? – und 
dies gerne unplugged. Ferner wollten wir 
eine weitere, käsegeschwängerte Kitchen-
Story ersinnen und die Idee mit euch tei-
len. Falls noch Zeit ist, könnten wir uns über 
unsere Sichtweisen auf Märkte austauschen. 

Bei einem Cappuccino und dem Anlass ent-
sprechenden Käsekuchen, den ich gegen 
Mittag bei „Das Cafe“ abgegriffen habe, tau-
schen wir die ersten Gedanken: 

Sag mal liebe Verena, was ist denn seit der 
Vacheron Mont d’or-Story im letzten PAN 
passiert? 
Wir haben fast doppelt so viele vom Vacherin 
verkaufen dürfen, wie sonst. 
Kirsten hatte mich gebeten, euch auf mei-
nem Marktgang noch einen Stapel PAN vor-
beizubringen. 
Ich durfte süffisant Mäuschen spielen, wie 
sich zwei eurer Kunden beinahe um das 
letzte Exemplar dieser Spezialität in die 
Haare bekommen hätten. 
Da habe ich von gehört. Ich konnte Gottsei-
dank noch eine Partie nachordern – so dass 
sich die Gemüter beruhigt haben. 
Ist doch schön, wenn die Menschen sich 
kulinarisch haben stimulieren lassen. Das 
klingt nach einer Neuauflage im Herbst 
2022 – wenn die neue Vacherin-Zeit beginnt. 
Ähnlich wie die Winzer es beim Beaujolais 
Primeur machen … quasi „Vacheron just ar-
rive.“ – natürlich mit einem anderen Rezept. 
Vielleicht auch mit einer großen Familien-

Verena Marke

Vacherin-Variante. Ich war ganz aus dem 
Häuschen, als mir dein Vater die größeren 
Schachteln gezeigt hat. 
Klingt toll.

Weißt du eigentlich, dass diese Auftaktge-
schichte unserer Genuss-Allianz kein Zufall 
sein kann? 
Erzähl …  
Ist schon verblüffend, wieviel Verena in Va-
cherin drinsteckt – Anagramm-technisch 
gesehen.  
Interessant, das ist mir bislang noch nicht auf-
gefallen. 

Die kulinarische Vernehmung 

Okay, bereit für ein paar Stichworte zu 
deinen Hardfacts? – sprich, wer ist Verena 
Marke?
Schieß los … 

Der Extrakt der Antworten auf unsere Ma-
schinengewehr-Salven-Fragen: 
- Baujahr 1978 d.h. 44 Jahre 
	 (ab kommenden Samstag) 
- genauso alt wie Jan de Graf, der mit 
	 seinem Fischstand direkt gegenüber steht
- Wasserfrau 
- gelernte Hotelfachfrau 
	 (inkl. einer schmerzhaften Begegnung 
	 mit einem Samowar) 
- Marketingstudium an der Fachhochschule  
	 in Bocholt 
- Produkt-Managerin für Damenwäsche
	 und -Bekleidung bei Ernsting`s family 
	 in Coesfeld-Lette 
- Übernahme des elterlichen Betriebs 
	 Käse Heßling im Jahr 2016 
- Mutter von Oskar (10 Jahre) und
	  Theresa (11 Jahre) 
- Ehefrau von Peter, der in einem ganz 
	 anderen Business tätig ist
- Tochter von Hans-Jürgen (71 Jahre) und

	 Brunhild Heßling (67 Jahre) … 
	 die sich irgendwann von unserem 
	 Markstand verabschieden werden – 
	 wobei insbesondere mein Vater das noch
	 sehr gerne macht. 

War es logische Konsequenz oder Passion, 
das elterliche Geschäft zu übernehmen? 
Letzteres … ich liebe es morgens meinen Wa-
gen auf dem Markt aufzubauen, das Beraten 
und das Verkaufen. Das ist auch körperliches 
Arbeiten, das Wuchten mit den Käselaiben – 
aber alles andere als ein Pflichtbewusstsein 
meinen Eltern gegenüber, diesen Weg einzu-
schlagen. Es ist einfach mein Metier. Ich habe 
eine große Affinität zum Käse – ich bin biswei-
len selbst mein bester Kunde. Vielleicht auch, 
weil ich immer weniger Fleisch konsumiere. 
Ich koche unheimlich viel mit Käse. 

Wenn wir dich nach deinem Lieblingskäse 
fragen würden und nur eine einzige Ant-
wort erlaubt wäre …. 
Comte, ganz klar ….
Warum? 
Ein feiner, nussiger Bergkäse …. den kann ich 
immer essen – vor allen Dingen den vier Mo-
nate gereiften Comte. 
Gerne auch die älteren Sorten … aber eher zu 
speziellen Gerichten oder Anlässen. Da haben 
die Franzosen schon Recht. Die behaupten, der 
Comte sei der leckerste Käse der Welt. Ich mag 
seine Konsistenz und seine leichten Salzkris-
talle. Wir haben das Glück schon über Jahre 
von einem der besten französischen Affineure 
diese Käsespezialität beziehen zu dürfen. 
Und der heißt wie? 
Marcel Petit, der ist super bekannt.
Wir bekommen den Käse in großen Laiben, 

Die kulinarische Vernehmung einer Käse-Dealerin  
Tagebuch einer Genuss-Allianz PART II

TALEGGIO,  
KARTOFFELN, WEIN & 

 MARKTVISIONEN

https://www.facebook.com/huckleberryslifestyle
https://www.instagram.com/huckyou2/?hl=de
http://www.dejavu-aperitif.de
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eine echte Herausforderung für mich. Der hat 
einen Durchmesser von bis zu 70 Zentimetern 
und ein Gewicht von bis zu 40 Kilogramm. 

Für alle, die das nicht kennen, was macht 
ein Affineur? 
Er veredelt und lagert die Produkte, die von 
den Käsereien angeliefert werden – teilweise 
in Höhlen, auf Fichtenholz-Brettern. Die Käse-
laibe müssen regelmäßig gewaschen, neu ein-
gerieben und gewendet werden, damit sie in 
Ruhe reifen. 

Wo kommt der Comte denn ursprünglich 
her, bevor er zum Affineur lagert? 
Aus der Region Franche-Comté im Osten 
Frankreichs, dem Grenzgebiet zur Schweiz. 
Unser Affineur sitzt in Granges Narboz – im 
Herzen dieser Region. 

Welchen Wein würdest du zum Comte 
trinken? 
Ich greife gerne zum Weißwein. Rotwein be-
kommt mir in der Regel nicht so gut. Gerne 
Weißburgunder, Grauburgunder, Sauvignon 
Blanc …. Was ich nicht mag ist Chardonnay.  
Das Schöne an Käse & Wein ist, dass die Ge-
schmäcker da weit auseinander gehen, weil 
sich zwei Welten im Mund vereinen. Da ist 
quasi alles erlaubt – weil sehr individuell. 

Weil es gerade passt …. weißt du, was am 
13.02.2022 ist? 
Der Tag vor Valentinstag?
Stimmt … zugleich aber auch der Welt-
Cheddar-Tag. 
Ach guck an, was es nicht alles gibt. 

Ich habe dieses Stückchen Cheddar bei 
euch am Stand gekauft. In Vorbereitung 
unseres heutigen Genuss-Termins habe 
ich recherchiert, welchen Wein die Ex-
perten dazu empfehlen. Die Bandbreite 
steht vor dir: 

- ein Spätburgunder von Meyer-Näkel 	
	 von der Ahr 
- eine Auslese von Kracher aus Österreich 
- ein Cabernet-Franc aus Südafrika 

Das zahlt darauf ein, was du gerade gesagt 
hast. Es gibt kein Richtig und kein Falsch – 
die Geschmäcker sind verschieden. 

Lass uns kurz über den Cheddar sprechen, 
der hier vor uns liegt. Kannst du dem etwas 
abgewinnen? 
Diesem schon, aber das ist bei vielen nicht so. 
Was den Menschen hier im Grenzbereich ihr 
Gouda ist, ist dem Engländer sein Cheddar – 
mit einer ähnlichen Bandbreite was Reifegra-
de und Qualitäten angeht. Seine Farbe resul-
tiert aus der Beigabe von Karotin. Das wirkt 
einfach irritierend, wenn man einen jungen 
Cheddar mit dieser dominanten Farbe hat, der 
nahezu nach nichts schmeckt. 
… uns dazu an die Scheibletten erinnert, die 
vor 40 Jahren auf allen Hawai-Toast’s dieser 
Nation populär waren. 

Diese Erinnerung löst schallendes Gelächter 
aus – ein guter Zeitpunkt, dem Kaffee einen 
gut gekühlten Grauburgunder folgen zu lassen. 

Wir hatten mal einen ungefärbten Cheddar in 
unserem Sortiment, so etwas bröckelig … der 
erinnerte an Parmesan. Ein super Produkt … 
aber das ist so teuer geworden mittlerweile – 
ähnlich wie ein Blue Stilton. 
Der Brexit lässt grüßen. Wenn es nicht 
diesen World-Cheddar-Tag geben würde, 
wäre ich wahrscheinlich auch gar nicht da-
rauf gekommen, über dieses Produkt heu-
te zu sprechen. Irgendwie bin ich immer 
noch ein ein wenig stinkig auf unsere Ex- 
EU-Nachbarn. 

Themawechsel – Was hast du uns denn da 
mitgebracht?  

Einen meiner neuen Lieblinge im Weichkäse- 
Bereich – ein Galet von der Loire. Ein Kuh-
milch-Produkt mit einem leichten Weiß-
schimmel und einem sehr feinen Aroma.

Sag mal, mit welchem Gericht könnte man 
dir richtig einen Gefallen tun?  Was ist dei-
ne absolute Lieblingsspeise? – abgesehen 
vom Käse.  
Eine Thom Kha Gai - eine thailändische Hüh-
nersuppe. Ich liebe die asiatische Küche … 
aber auch die italienische. Selbstgemachte Ra-
violi in Salbei-Butter zum Beispiel. Ich glaube, 
ich mache vornehmlich Sport aus dem Grund, 
dass ich mir gutes Essen und Trinken erlauben 
kann. 

Sprechen wir ein wenig über Märkte – über 
das Thema Markt-Kultur. Losgelöst von 
Bocholt … über welche Märkte flanierst du 
gerne?  
Über den Wochenmarkt in Münster – der 
ist aber nur mittwochs und samstags. Da 
sind wir hier in Bocholt schon ziemlich  
verwöhnt mit vier Markttagen. Ansonsten 
gehört der Carlsplatz in Düsseldorf zu mei-
nen Favoriten. 
D'accord. Wir waren am letzten Samstag 
noch dort. Genusseinkauf, Weinchen trin-
ken, etwas auf der Hand schnabulieren – 
ein Stück Markkultur und Lockerheit, die 
uns hier bisweilen ein wenig abzugehen 
scheint. Viel mehr Möglichkeiten, die die 
Verweildauer der Gäste auf dem Markt 
hochschraubt, den Markt lebendiger macht. 
Stimmt. Solche Märkte sind Frequenz-Trei-
ber für die Städte. Das haben wir auch schon 
durchgespielt … sprich mit Stehtischen, wo 
man ein Glas Wein konsumieren kann und 
wir einen Probierteller mit Käse reichen z.B. 
am Freitag und am Samstag. 

Oder frischen Kaffee und ein paar Crois-
sants….
Genau… eben dieses Erlebnis, was gute Märkte 
bieten sollten. Ich habe davon gehört, dass dies 
in den Plänen der Stadt Bocholt zur Zukunft 
der Innenstadt verankert sein soll. 

Was mir am Carlsplatz auch extrem gut ge-
fällt ist, dass es ein zusammenhängender Platz 
ist. Auch dazu soll es in Bocholt Bestrebungen  
geben. Ich fände das super – insbesondere 
vor dem historischen Rathaus. Eine Durch- 
mischung von Blumen, Käse, Gemüse und  
allen anderen Anbietern. 
Das könnte auch die Situation für die 
Gastronomen auf dem Gasthaus-Platz 

Finkenberg 7, 46499 Hamminkeln-Dingden
T 02852 / 6417 | H 0170 / 2893807

info@kaese-hessling.de | kaese-hessling.de

entspannen. Und … man könnte dort  
einen After-Markt-Lunch genießen – 
ohne vom Klangerlebnis der Kehrma-
schine beeinträchtigt zu werden. 
Absolut. Ich sehe da viele Gewinner. Auch 
wenn es derzeit möglicherweise ausschaut, 
dass alles okay sei. Ich finde, wir sollten uns für 
die Zukunft aufstellen … noch besser werden. 
Wir dürfen auch das Thema Unternehmens-
nachfolge für einige unserer Kolleginnen und 
Kollegen nicht ausblenden. Es schadet nicht, 
wenn man an der Attraktivität des Wochen-
marktes für Marktbeschicker und Marktbe-
sucher arbeitet. Wir alle sind abhängig von 
der Frequenz in der Innenstadt. Der Online-
handel zieht die Menschen aus den Städten 
raus. Den Trend gibt es bei Lebensmitteln 
noch nicht. Ich sehe eine starke Verbindung 
zwischen stationärem Einzelhandel und Wo-
chenmarkt. Aber wenn die Menschen irgend-
wann keinen Grund mehr haben, in die Stadt 
zu fahren, könnte es für alle düster werden. 

Könnte ein Wochenmarkt mit dem kulina-
risch größten Sex-Appeal in der Region die-
sem Trend entgegen steuern? 
Aus meiner Sicht schon. Das Thema Genuss 
wird allerorts gespielt – insbesondere im 
Fernsehen. Hier wäre es live-erschmeckba-
rer Genuss. Damit würde man auch ein jün-
geres Publikum begeistern. Wenn man dann 
entsprechende Postings auf Instagram und 
Facebook platzieren und mit den passenden 
Hashtags versehen würde, könnte sich das 
ganze zum Selbstläufer entwickeln. Da sind 
wir alle gefordert. Es schadet auch nicht, wenn 
man das Thema strategisch angeht. Einzelne 
Strohfeuer-Aktionen z.B. zu Ostern verpuffen 
zu schnell. 

Somit wäre eine Stadt gut beraten, alles zu 
tun, damit die Markbetreiber sich rundher-
um wohlfühlen oder? 
Ich fände das so toll, wenn alles ein wenig 
mehr Hand in Hand gehen würde – wir sup-
portet würden. 

Komm, wir widmen uns weiter der Kulina-
rik. Was könnte ein guter Käse sein, den wir 
im Februar in den Fokus rücken? Und wel-
ches Gericht fällt uns dazu ein? 
Vielleicht ein guter Gorgonzola – der ist bei 
mir aus der Küche nicht wegzudenken. Eine 
schöne Gorgonzola-Sauce … 
Mein Gaumen läuft sich gerade warm ….
Was auch toll wäre … ein Taleggio – ein  
italienischer Weichkäse in einer Naturrinde.  
Gerade zu dieser Jahreszeit … mit Bratkartof-

feln, wo du diesen halbfesten Käse zum Schluss 
in kleine Bröckchen gepflückt drauf verteilst.
Dann noch kurz den Deckel wieder drauf, um 
den Käse anfließen zu lassen – einfach göttlich. 
Das Kartoffelkind in mir schiebt gerade 
eine La-Ola-Welle in meinen Genuss-Syn-
apsen an.
… der schmeckt auch toll auf einem Sandwich 
… oder pur mit ein wenig Olivenöl und einem 
guten Salz. 
Klingt toll! Wir lassen uns in deine Gedan-
ken fallen – und bergen ein Stück Taleggio 
bei euch am Stand. Mal schauen, was wir 
daraus kreieren. 

Das Gespräch führten …. 
Roland und Kirsten Buß.

Taleggio auf geräucherten 
Meersalz-Kartoffeln und süßem 
Lauch. Unsere Interpretation 
von Verenas Idee 

Samstag, 22.01.2022
gegen 18:00 Uhr in unserem Nest 

Liebe Gäste waren im Anflug. Ich hatte 
mich kurzerhand entschieden, die Brat-
kartoffeln gegen eine andere Kartoffel-
Spielart zu ersetzen. Unlängst fragte eine 
nette Lady zu meinem FaceBook-Post 
nach einer Bauanleitung für diese geräu-
cherten Meersalz-Kartoffeln. Hier meine 
Antwort: 

Man(n) oder Frau nehme …. einen in Ehren 
gealterten Kochtopf … also einen, der seine 
besten Jahre hinter sich hat. Dessen  
Boden bedeckt man mit seinen Lieblings-
kartoffeln – ungeschält … ganz wichtig!!! 
Dann gießt man Wasser auf, in das man 
eine Männer-Handvoll gutes Meersalz 
streut – zum Beispiel aus der Camargue. 
Den Topf bringt man dann zum Kochen, 
während man es sich mit einem schönen 
Wein in der Nähe gemütlich macht.  
Irgendwann beginnt der Topf, nebst  
Inhalt zu sprechen. Das ist der Zeitpunkt, 
wo das Wasser verkocht ist und die Salz-
kristalle auf dem Boden knistern. Parallel 
dazu riechst du den Duft von Lagerfeuer-
Kartoffeln aus unserer Kindheit. Lass dich 
davon … und von einem hypersensiblen 
Rauchmelder nicht irritieren…. schüttel 
die am Boden festgebackenen Kartoffeln 
… so dass jede Seite ein wenig Rauch- 

Patina abbekommt. Das wäre es auch 
schon. Einfach und genial … diese Reise 
zurück in die Pfadfinderzeit

LG und viel Spaß beim Nachkokeln

Soweit zur Bauanleitung für die Kar-
toffeln. Die Kartoffeln hatte ich gegen 
16:30 Uhr angesetzt. Nachdem das 
Wasser verkocht und die Erdknollen  
abgekühlt waren, wurden diese in Schei-
ben geschnitten und auf einem Backblech 
mit unterlegtem Backpapier verteilt.

Je nach eigenem Gusto noch etwas nach-
würzen – mit Salz und Pfeffer … fertig 
ist das Kartoffelbett für Lauch und Käse.  
Dann nehmt ihr gewaschene Lauch- 
abschnitte und bratet diese in einer Pfanne 
mit Butter an. Salz & Pfeffer dazu und eine 
kleine Handvoll Kokosblütenzucker zum 
karamellisieren des Lauchs. Dann habt 
ihr einen schönen Gegenspieler zu den  
salzigen Kartoffeln. 

Den Lauch verteilt ihr auf dem Kartoffel-
bett und darüber rupft ihr den Taleggio. 
Das Ganze schiebt ihr dann für 15 Minuten 
in den Ofen (bei 180 Grad) – zumindest 
so lange, bis der Käse euren Lieblings-
Schmelzpunkt erreicht hat. Eine Hand-
voll kleingeschnittener Kerbel drüber …. 
oder Petersilie …. was halt gerade da ist … 
und fertig ist dieses einfache und trotz-
dem spektakuläre Gericht.  Das kann eine  
Beilage sein, wie bei uns an diesem Abend 
… zu Piri-Piri-Hähnchen, Ofengemüse, 
geschmolzenen Honigtomaten etc. … aber 
…. großes ABER … das Kartoffel-Lauch-
Taleggio-Arrangement kommt auch ohne 
Beiwerk aus. Einfach und lecker. 

Merci liebe Verena für deine Inspiration 

Impressionen zur Story findet ich im 
Beitag auf unsere pan-bocholt Website

pan-Kulinarik pan-Kulinarik 
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Der 24. Februar ist einer von vielen kuriosen Feier- und Aktionstagen 
im Jahr. Der World Bartender Day ehrt die Barmänner und Barfrauen 
dieser Welt. Über seinen Ursprung scheint relativ wenig bekannt zu 
sein. Die Botschaft des heutigen Anlasses ist dennoch klar: Mit diesem 
Ehrentag für die Barkeeper hinter den Theken dieser Welt soll eben 
jenen Leuten gedankt werden, ohne die wir die Nacht nicht zum Tag 
machen könnten und ein ordentlicher Feierabend-Drink nicht denkbar 
wäre. Stattet eurer Lieblingsbar also mal wieder einen Besuch ab und 
lasst euch kulinarisch verwöhnen oder testet eure eigenen Barkeeper-
Fähigkeiten daheim aus! Wir haben euch dazu so allerlei Leckereien 
zusammengestellt. 

WBARKEEPER TAG 
ELT

pan-Kulinarik 

TEXT: LAURA JANINE IDEM 
FOTOS: KIRSTEN BUß

An dieser Stelle zunächst einmal ein 
großes Dankeschön fürs Ausschenken 
und Zuhören an alle Barkeeper da 
draußen! Denn nicht selten werden  
Barkeeper über ihre eigentliche Tätig- 
keit hinaus von ihren Gästen bean-
sprucht. Hauptberuflich Barkeeper, ne-
benberuflich irgendetwas zwischen See-
lenklempner, offenes Ohr für jeden und 
Entertainer. Sie müssen auf die unter- 
schiedlichsten Menschen eingehen, 
Flirten, Komplimente machen, jederzeit 
ein Gesprächsthema finden, sich in den 
Gast hineinversetzen können und ihr 
Gastgeber sein. Unser Bartender des 
Vertrauens mixt uns einen Drink, der 
uns als f lüssige Bekämpfungsmaßnahme 
gegen all die alltäglichen Probleme auch 
geschmacklich Linderung verspricht. 
Vielleicht steckt auch in euch selbst das 
Zeug zum Minibar-Keeper im Home-
Office-Feierabend? Dann nutzt den  
24. Februar, um euer Können auf die 
Probe zu stellen. 

Das richtige Werkzeug dafür ist schon 
die halbe Miete. Wenn ihr noch über kei-
ne ordentliche Hausbar verfügt, solltet 
ihr euch als allererstes ein Bartool-Set 
zulegen. Dazu gehört ein Shaker, also 
der Mixbecher, ein Jigger, das Barmaß, 
mit dem sich 2cl und 3cl abmessen las-
sen, und ein Stößel, um frische Zutaten
an oder zu zerdrücken. Neben dem  
Zubehör zur Zubereitung gehören auch 
stilvolle Bargläser in jede gut ausgestatte 
Homebar. Darunter Martinigläser, 
Cocktailschalen, Hurricanegläser und 
Tikibecher. Wer vor seinen Gästen mit 
einem professionellen Barzubehör so 
richtig auftrumpfen möchte, legt sich 
zusätzlich Flaschenöffner, Eiseimer 
und -Eiswürfelform sowie Trinkhalme 
aus Edelstahl oder Glas zu. So werden 
Caipirinha, Margarita und Co. zu echten 
Hinguckern. Nicht zuletzt bieten Cock-
tailbücher einen Überblick und machen 
Lust darauf, sich weiter in das Mixen 
zu vertiefen und eure Fähigkeiten zu 
verbessern. Mit vier verschiedenen  
leckeren Rezepten wollen wir euch hier 
ein wenig auf den Geschmack bringen. 
Lasst euch von diesen ausgefallenen 
Kreationen inspirieren. 

Der erste Drink eignet sich perfekt für 
die Wintermonate, besteht er in der 
Basis aus einer Mischung von Oran-

gen und Zimt. Cocktails schlürfen geht 
schließlich nicht nur im Sommer! Dieses  
Rezept solltet ihr euch vielleicht schon 
für das nächste Weihnachtsfest vor-
merken, geschmacklich hat er auf jeden 
Fall etwas Festliches an sich. 

Zutaten für 
Orangen-Zimt-Cocktail

6 cl brauner Rum
1 cl Grenadinesirup
1 Prise Zimt
Eiswürfel
150 ml Orangensaft
Streifen unbehandelte Orangenschale
Orangenscheibe und Sternanis

Zubereitung vom 
Orangen-Zimt-Cocktail

Den Rum, den Sirup, Zimt und eine 
kleine Handvoll Eiswürfel in einen 
Shaker geben und kräftig schütteln. 
Die Orangenschalen dienen nicht 
zur Dekoration, sondern werden 
rundherum um den Rand des Glases  
gefahren, um diesen zu benetzen. 
Das Aroma bringt einen zusätzlichen 
Frischekick in Nase und Gaumen des 
Trinkenden. Den Cocktail ins Glas 
geben und mit dem Orangensaft 
auffüllen. Danach mit der Orangen- 
schale und Sternanis garnieren und 
servieren.

Ebenso passend für die Winter- aber 
auch Frühlingsmonate: Der Wild Berry 
Fizz. Dieser Cocktail ist sehr erfrischend 
und fruchtig. Durch den zusätzlichen 
Spitzer Zitrone wird dieser Cocktail 
zu einem frühlingshaft leichtem Ge-
schmackserlebnis. Wer Hugo, Spritz & 
Co. mag, wird auch diesen Cocktail lie-
ben. Er ist schnell und mit nur wenigen 
Zutaten zubereitet.

Zutaten für den 
Wild Berry Fizz

2 cl Wodka
150 ml Wild Berry Tonic
Eine Hand voll Beerenmischung
Etwas Zitronensaft
Limettenscheibe
Eiswürfel

Zubereitung vom 
Wild Berry Fizz

Die Beeren in ein Glas geben und mit 
etwas Zitronensaft beträufeln. Den 
Wodka hinzufügen und dann mit Wild 
Berry Tonic aufgießen. Abschließend 
die Limettenscheibe und ein paar  
Eiswürfel ergänzen.

Der Negroni ist wohl der berühmteste 
Cocktail der Italiener und seit her hoch 
im Drink-Kurs. Gin, Wermut und Cam-
pari  ergeben diesen bitter-süßen Ape-
ritif. Wie viele Aperitifs sind Negroni wie 
auch Martini eher bitter im Geschmack. 
Bitter regt den Appetit an, daher werden 
sie vor dem Essen getrunken. Und dieser 
Aperitif hat ein paar ordentliche Umdre-
hungen inklusive. 

pan-Kulinarik 
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Zutaten für den Negroni
3 cl Gin
3 cl italienischer Bitterlikör 
   (z. B. Campari)
3 cl süßer, roter Wermut
Eiswürfel
Orangenscheibe

Zubereitung vom Negroni

Alle Zutaten in ein mit Eiswürfeln  
gefülltes Glas füllen und vorsichtig 
umrühren. Mit einer halben Orangen-
scheibe garnieren.

So erfrischend und minzig. Dieser Rum-
Cocktail ist für jeden Anlass die perfekte 
Wahl. Das Rezept ähnelt einem klassi-
schem Mojito, erfordert aber etwas mehr 
Zeit, Geduld und Mühe. Es lohnt sich! 

Zutaten für Limetten-Cocktail

10 große Minze-Blätter
1 Esslöffel Zucker
75 ml weißer Rum
1 Esslöffel Limettensaft 
Etwas Sodawasser
Limettenscheibe

Zubereitung vom Limetten-
Cocktail 

Mit einem Stößel in einem Mörser 
die Minze und den Zucker mit einem 
Spritzer Rum zerstoßen, bis eine sehr 
feine Paste entstanden ist. Danach 
den Rest des Rums hinzufügen und 
das Ganze einige Minuten ziehen 
lassen. Das Glas mit Eis befüllen und 
die Minzmischung durch ein Sieb ins 
Glas geben. Den Limettensaft hinzu-
fügen und mit Sodawasser auffüllen. 
Zusammen verrühren und mit einem 
Limettenrad oder einem Zweig Minze 
garnieren. 

So, wir hoffen, wir haben nicht 
zu viel versprochen und ihr 
seid mit unseren verschiedenen 
Rezeptideen auf den Geschmack 
gekommen! Wir wünschen euch 
allen einen tollen World Barten-
der Day. Egal, ob vor oder hinter 
der Theke.

MILLERT // Langenbergstraße 2, Bocholt 

https://www.optikmillert.com
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pan: Anke, du bist eine der geschäftsfüh-
renden Partner:innen von Steffen & Partner. 
Nun seid ihr wiederholt ausgezeichnet wor-
den. Hast du Lust, uns und den Lesern das 
näher zu erklären?“

Anke Büker: Der Steuerberaterverband 
Westfalen-Lippe zeichnete uns,  Steffen & 
Partner, als „EXZELLENTER ARBEITGEBER 
2022“ aus. Das verdanken wir in erster Linie 
unseren Mitarbeiter:innen. Klar, dass wir uns 
alle über unsere regelmäßigen Auszeichnun-
gen freuen und stolz darauf sind. Das kommt 
nicht von selbst, sondern liegt daran, dass wir 
hier alle ein gemeinsames Ziel haben. Denn 
wer arbeitet nicht gern für ein Unternehmen, 
das immer wieder durch Auszeichnungen 
von externen Stellen bestätigt wird? Wir alle 
finden das natürlich klasse und profitieren 
davon.

pan: Ihr wachst ständig und seid somit auf 
der Suche nach neuen Mitarbeitern, die in 
euer Team passen. Aus vergangenen Gesprä-
chen weiß ich, dass euch der Teamgedanke 
mehr als wichtig ist. Was macht es an dieser 
Stelle oftmals so kompliziert?

Astrid Ritte: Eigentlich sind wir gar nicht 
kompliziert! Wir versuchen alle fachlich auf 
sehr hohem Niveau zu arbeiten und ich den-
ke, dass es auch sehr gut gelingt. Das Feedback 
ist von vielen Seiten super und bestätigt uns. 
Wir bekommen wirklich viele Fortbildungen 
vorgeschlagen und machen regelmäßig da-
von Gebrauch. Zusätzlich können wir immer 
jemanden fragen und uns untereinander aus-
tauschen, wenn wir unsicher sind, da ist es 
von Vorteil, dass wir mehrere in einer Abtei-
lung sind, jeder hat andere Stärken. Alles, was 

aktuell ist, passen wir an unsere Prozesse an, 
das läuft ganz automatisch und jeder weiß 
dann direkt Bescheid. Und wir haben extrem 
viele Freiheiten, nutzen viele Gelegenheiten, 
gesellig zusammen zu sein und fühlen uns alle 
sehr wohl. Das einzige, was tatsächlich fehlt, 
ist jemand, der uns unterstützt.

pan: Digitalisierung, Homeoffice, flexible 
Arbeitszeiten sind die Stichworte in der heu-
tigen Arbeitswelt. Sprich, die persönlichen 
Bedürfnisse eines jeden einzelnen stehen im 
Vordergrund, um motivierte und gute Mit-
arbeiter ins Team zu bekommen. Wie geht ihr 
damit um?

Katharina Kolhep: Die Buchhaltung ist bei 
uns in vielen Bereichen komplett digital 
und immer auf aktuellstem Stand. Wir ha-
ben schon lange vor Corona erkannt, dass 
es wichtig ist, digital zu sein. Auch, um uns 
Mitarbeiter:innen die Möglichkeit zu schaf-
fen, von überall aus zu arbeiten. Hier arbei-
tet jeder nach seinen Bedürfnissen. Es gibt 
keine Kontrollen, wann gearbeitet wird. Der 
eine ist morgens gern schon um 5 aktiv, der 
andere eher ab 11 und dafür abends fitter. Je-
der arbeitet nach seinem individuellen Rhyth-
mus. Wer lieber zu Hause arbeitet, macht 
das, jederzeit und auch spontan. Das muss 
nicht vorher abgestimmt werden, es ist wirk-
lich einfach für uns. Die letzten Jahre haben 
uns gezeigt, dass das flexible Arbeiten genau-
so gut läuft wie vorher. Ganz im Gegenteil, 
eher besser, denn jemand, der sich eigentlich 
krank melden würde, arbeitet dann mal eher 
von zu Hause aus. Zudem sehen wir ja immer 
das Produkt, welches herauskommt und durch 
unser reibungslos funktionierendes Kanzlei-
management, welches sehr stark durch unsere 

HERZLICH WILLKOMMEN BEI 
STEFFEN & PARTNER 

Kanzleimanagerin, Frau Funke, unterstützt 
wird, weiß ja jeder immer, was zu tun ist und 
welche Aufgaben zu erledigen sind. Wir arbei-
ten da alle ganz eng zusammen und stimmen 
uns untereinander ab. Die Urlaubsvertretung 
regeln bei uns alle untereinander, damit haben 
die Arbeitgeber überhaupt nichts mehr zu tun.

pan: Wie ist der aktuelle Status Quo, auf 
das Personal bezogen?

Stefan Deutmeyer: Es wäre schön, wenn 
wir mal wieder neue Mandant:innen auf-
nehmen könnten, aber das ist derzeit leider 
nur in ganz wenigen Abteilungen möglich. 
Wir hoffen sehr, dass es sich ganz schnell än-
dert. Zum Glück haben wir ab dem 01. April 
Verstärkung: Es kommt ein neuer, junger 
Steuerberater, eine Steuerfachangestellte für 
die Buchhaltung und eine Mitarbeiterin für 
die Lohnbuchhaltung. Außerdem konnten 
wir auch die Ausbildungsstelle (Studium und 
Ausbildung kombiniert) zum 01.08.2022 be-
setzen und freuen uns sehr auf alle, die uns 
verstärken. 

Anke Stenkamp: Unsere Lohnabteilung ist 
in den letzten Jahren extrem gewachsen, wir 
sind auch darauf sehr stolz, da wir ein ganz 
tolles Team haben und uns gegenseitig super 
unterstützen. Es wäre schön, wenn wir mit 
weiteren Kolleg:innen weiter wachsen kön-
nen. Aktuell suchen wir zusätzlich akut noch 
jemanden für die Lohnbuchhaltung und auch 
für die Finanzbuchhaltung.

https://steffen-partner.de
https://steffen-partner.de
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„Endlich scharf Sehen!“
Jetzt zum Infoabend anmelden!

Augenlaser | Multifokallinsen | Alterssichtigkeit | Brillenunabhängigkeit

Dr. Friederike Dörner (FEBO) 
Fachärztin für Augenheilkunde
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Anmeldung: 0 28 71 / 22 66 26

Der Infoabend findet unter tagesaktuellen  
gesetzlichen Vorgaben zur Hygiene statt

Donnerstag, 
1177..0022..2200222, 19.30 Uhr 

können die Emotionen eines trauernden 
Tierhalters verstehen.

Ob nach dem Verlust des Gefährten Platz 
für ein neues Haustier ist, sollte in al-
ler Ruhe entschieden werden. Manche 
Menschen sind von ihrer Traurigkeit so 
überwältigt, dass sie sich gar nicht vor-
stellen können, wieder ein Haustier bei 
sich aufzunehmen. Immer wieder erlebe 
ich jedoch in meiner Tierarztpraxis, dass 
empfängliche Tierbesitzer von Tieren 
„gefunden“ werden. Das macht mich froh, 
denn eines meiner schönsten Berufs-
erfahrungen ist, wenn ein mir bekannter 
Kunde mit seinem neuen Tier wieder in 
meine Sprechstunde kommt.

Ihnen wünsche ich bis zu meinem nächs-
ten Beitrag „Frühlingsgefühle – wenn die 
Hormone des Rüden verrückt spielen“ 
eine schöne Zeit mit Ihren tierischen 
Lieblingen an Ihrer Seite und verbleibe mit 
den besten Grüßen

Ihre Dr. Simone Möllenbeck

Haustiere bereichern unser Leben. Häufig nehmen sie intensiv am Ta-
gesablauf teil. Hunde strukturieren mit ihren Bedürfnissen den Tag, Kat-

zen schauen mal vorbei, Kaninchen und Meerschweinchen werden am 
liebsten nur beobachtet und Vögel erfüllen die Wohnung mit munterem 
Gesang. Je mehr die vierbeinigen oder beflügelten Mitbewohner einem 
ans Herz gewachsen sind, desto schwerer ist es, ihren Verlust zu ertra-
gen. Als Tierärztin werde ich nahezu täglich mit Fragen zum Thema Tod 
und Sterben eines Tieres konfrontiert. Dies sind Gedanken, die manche 
Besitzer ganz unverhofft ereilen. Aus diesem Grunde möchte ich Ihnen 

hilfreiche Tipps für den Fall der Fälle geben.

Ein Gebot des Tierschutzes ist es, Tiere 
nicht unnötig leiden zu lassen. Nur selten 
erleben Tierhalter den plötzlichen Tod 
eines alten Tieres. So ist es gängig, wenn 
es an der Zeit ist, sie zu euthanasieren, 
d. h. sanft mit Hilfe von Medikamenten 
entschlafen zu lassen. Die Entscheidung 
über Leben und Tod fällt vielen Tierhal-
tern schwer. Zur Erleichterung werden 
objektive Kriterien zur Feststellung der 
Lebensqualität herangezogen. Symptome 
wie therapieresistente Schmerzen, Ap-
petitlosigkeit, Bewegungsunlust, vermin-

schlafen, und wer möchte den Gefährten 
auf seinem letzten Weg begleiten? Gera-
de Hunde- und Katzenbesitzer wünschen 
sich immer wieder die Euthanasie ihres 
Vierbeiners in häuslicher Umgebung. 
Hierzu ist eine Terminabsprache sinnvoll, 
so können sich alle Beteiligten auf das Ge-
schehnis vorbereiten. Melden Sie sich bit-
te möglichst frühzeitig zur Terminplanung 
an, da im laufenden Praxisgeschehen nicht 
immer ein Hausbesuchsteam kurzfristig 
freigemacht werden kann.

Was mit Ihrem verstorbenen Tier nach 
dem Tod passiert, entscheiden allein Sie. 
Grundsätzlich gibt es drei Möglichkeiten. 
Wenn ein eigenes Grundstück, welches 
nicht im Wasserschutzgebiet liegt, vor-
handen ist, darf der Tierkörper zu Hause 
beerdigt werden. Die Erdabdeckung soll 
mindestens 50 cm betragen und es ist ein 
ausreichender Abstand zu öffentlichen 
Wegen einzuhalten. Bei Fragen gibt die 
ortsansässige Gemeinde Auskunft. In di-
versen Städten existieren öffentliche Tier-
friedhöfe, die als letzte Ruhestätte genutzt 

werden können. Ist die Beerdigung nicht 
möglich oder erwünscht, kümmert sich 
die Tierarztpraxis um den Verbleib der 
Tierhülle. Eine finanziell günstige Mög-
lichkeit ist die Zuführung in eine Tierkör-
perbeseitigungsanstalt (TBA). In einer Zeit 
des Recyclings muss in diesem Fall aller-
dings die Weiterverarbeitung des Tierkör-
pers akzeptiert werden. Alternativ gibt es 
die Möglichkeit ein Tierkrematorium zu 
beauftragen. Hier wird ihr totes Tier zu 
Asche verbrannt. Auf Wunsch können sie 
bei diesem Vorgang anwesend sein und 
die Asche zurückerhalten.

Die Trauer über den Verlust eines Tieres 
ist völlig normal und Teil jeder Mensch-
Tier-Beziehung. Häufig werden darüber 
hinaus auch die gemeinsamen Aktivi-
täten wie z. B. lange Spaziergänge oder 
Kuschelstunden mit dem Tier vermisst. 
Alle Menschen gehen unterschiedlich mit 
ihren Gefühlen um. Hilfe in der Situation 
findet sich in Gesprächen mit Freunden 
oder im Kreis der Familie. Auch das Team 
einer Tierarztpraxis kann eine Anlaufstelle 
sein, denn die dort Beschäftigten erleben 
tagtäglich Freud und Leid mit Tieren und 

Wenn Tiere sterben

TOD EINES 
GELIEBTEN 
HAUSTIERES

derte Ansprechbarkeit, vernachlässigte 
Körperpflege können auf ein unheilbares 
Leid mit den entsprechenden Qualen hin-
weisen. Bei Unsicherheiten holen Sie sich 
am besten den fachlichen Rat Ihrer Tier-
ärztin oder Ihres Tierarztes ein. Deren 
Kompetenz und deren persönliche Erfah-
rung kann Ihnen eine wertvolle Hilfe bei 
Ihren Gedankengängen sein.

Wenn die Entscheidung getroffen ist, 
ist eine Euthanasieplanung von großem 
Wert. Wann und wo soll das Tier sanft ent-

https://laser-24.de
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Widder / 21. März bis 20. April Waage / 24. September bis 23. Oktober
Der Februar wird eine echte Herausforderung, wenn ein 

Rivale in Sicht ist. Damit der Widder dem Konkurrenten 

nicht gleich die Augen auskratzt, heißt das Zauberwort: 

Diplomatie. Das Feuerelement Widder muss sich also in 

Zurückhaltung üben.

Fürsorgliche Waagen hüllen sich in einen Kokoon aus 

Coolness und einer – ich brauch niemanden um glücklich 

zu sein – Attitüde. Jedoch – was steckt hinter der kühlen 

Fassade? Eine kleine Orientierungshilfe der Sterne, denn 

du sollst auch mal auf dein Bauchgefühl hören. 

Stier / 21. April bis 20. Mai Skorpion / 24. Oktober bis 22. November

Jeden Tag ein Date? Hin und wieder eine Affäre? Kann der Stier 

haben, will er aber nicht. Piepegal ist es dem hitzigen Gemüt 

zwar nicht, aber Venus schickt dem Stier eine geballte Ladung 

Liebesenergie. Verlieben? Ich nicht! – wird jetzt der sture Stier 

sagen. Aber wenn das Glück überraschenderweise vor der Tür 

steht, überlegt sich der Stier zweimal, ob er nein sagt.

Skorpione sind äußerst beharrlich. Denn wer sich mit einem 

Skorpion einlässt, der lebt wild und gefährlich. Seine feuri-

ge Art ist nur ein Teil des durchsetzungsstarken Charakters. 

Wenn die Wüstentiere sich etwas vorgenommen haben, dann 

ziehen sie das auch durch. Die Liebe muss mindestens mit ei-

nem Ehevertrag erfüllt und mit einem Kind versiegelt werden.

Zwillinge / 21. Mai bis 21. Juni Schütze / 23. November bis 21. Dezember
Venus ist im Februar die Verbündete von Zwillingen und 

schenkt dir so außerordentlich viel Anziehungskraft. 

Könnte gut sein, dass du eine alte Jugendliebe wieder 

triffst. Ob es bei einem nostalgischen weißt-Du-noch-da-

mals Abend bleibt, haben Zwillinge selber in der Hand. 

Von Null auf Hundert – Die im Zeichen des Schützen Gebo-

renen dürfen sich auf einen ereignisreichen Februar freuen. 

Zahlreiche Verehrer stehen vor der Tür! Während du die Bin-

dungskompetenz abklopfst, kann es sein, dass die potenziellen 

Kandidaten entweder zu alt, zu langweilig oder vergeben sind.

Krebs / 22. Juni bis 22. Juli Steinbock / 22. Dezember bis 20. Januar

Jeder will sie.  Jeder liegt im Februar dem Krebs zu Füßen. Doch 

dein Herzblatt lässt dieses Jahr auf sich warten. Für Krebse 

bleibt die Liebe leicht und flatterhaft. Jedoch sehnt sich der 

Krebs insgeheim nach Liebe und Zärtlichkeit, die er daheim im 

Februar nicht erlebt. Kommen da Frühlingsgefühle auf? 

Wer sich mit einem Steinbock einlässt, lebt wild und ge-

fährlich. Auch außerhalb des Schlafzimmers bist du schnell 

erregbar. Bei der kleinsten Kleinigkeit explodierst du wie 

eine Rakete! In Jubelstadium oder kreuzunglücklich.

Löwe / 23. Juli bis 23. August Wassermann / 21. Januar bis 19. Februar

Überlege nicht lange, ob dein Partner zu dir passt: Er tut’s! 

Auch wenn dein Partner Ermüdungserscheinungen zeigt, 

schlägt sein Herz noch ganz und gar für dich. Auch wenn der 

Königsgemahl tagsüber gedankenverloren auf den Rechner 

starrt, denkt er garantiert an die letzte, bzw. kommende Nacht. 

Auch wenn am Februaranfang die Liebe auf Halbflamme 

köchelt – frisch verliebt startet der Wassermann ab Mitte 

Februar in die Liebe. Die Frohnatur sprudelt voller Charme 

und die Chancen stehen gut, von kühl bis zu romantisch – 

endlich den Traumpartner kennenzulernen.

Jungfrau / 24. August bis 23. September Fische / 20. Februar bis 20. März

Herzklopfen zum Valentinstag – rund um den Tag der Liebe 

erlebt die Jungfrau ein wahres Wunder. Wenn Amors Pfeil auf 

die Venus zeigt, dann ist die große Liebe nur noch einen Kat-

zensprung entfernt. Doch auf einem Silbertablett wird eine 

Jungfrau ihren Herzallerliebsten nicht serviert bekommen.

Im Februar bleiben Fische besonders gern zu Hause. 

Sie spüren, dass sie Zeit für Körper und Seele brauchen. 

Denn wenn die ersten zarten Sonnenstrahlen durchbre-

chen, werden Fische plötzlich von einem neuen Partner 

angeflirtet. 
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V E R L A G  &  A G E N T U R

DU  BENÖTIGST  E INE  INTERNETSE ITE? 
MACHEN WIR !

WEBSEITE
FÜR DICH

MÜ12 VERLAG & AGENTUR

DE IN  WEBDESIGNER

5 Sterne und unbedingt 
empfehlenswert!
 
Das MUE12-Team von Kirsten Buß hat 
mich so gut wie noch keine Agentur von 
der Idee bis zur Vollendung meiner 
Website begleitet. Sie haben sich 
wirklich mit mir als Person und meinem 
Business auseinandergesetzt. Mir wurden 
Vorschläge gemacht, die schon beim 
ersten Hingucken ein „Wow!“ bei mir 
verursacht haben. Klarheit in der Ansage 
und Kreati vität in den Ideen hat mir ein 
Gefühl von Sicherheit gegeben, dass ich 
jederzeit am richti gen Ort mit den 
richti gen Menschen zusammenarbeite. 
Und das Beste ist: Darüber hinaus passen 
sie auf, dass ich auf Kurs bleibe.

Meine Empfehlung:
100% empfehlenswert! 

Erna Hüls,
(Coach & Speakerin, Autorin, YouTuberin)

„

Münsterstraße 12 | 46397 Bocholt
T. 02871 / 24 28 920 |info@mue12.de | www.mue12.de

http://mue12.de


Sicher wie mit einem
Grizzly ringen.
Aus Stoff. Im Traum.
Jetzt Kredite bündeln
und beruhigt schlafen.
Kredit auf Nummer Sparkasse: Wir fassen Ihre Kredite, auch
von anderen Banken, zu einer einzigen monatlichen Rate
zusammen – bequem, einfach und meist günstiger als Ihre
bisherigen Abbuchungen. Dadurch haben Sie mehr
Überblick und erhalten finanzielle Freiräume.
Jetzt Termin vereinbaren: Telefon 02871/97-0, oder über
ssk-bocholt.de 

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstraße 25, 10715
Berlin), einem auf Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe.
Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit der Beratung und Vermittlung von
Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner
GmbH, sondern für mehrere Kreditgeber tätig.

Weil’s ummehr als Geld geht.

https://www.stadtsparkasse-bocholt.de/de/home.html

	Textfeld 201038: 
	Textfeld 201039: 
	Textfeld 201040: 
	Textfeld 201041: 
	Textfeld 201042: 
	Textfeld 201043: 
	Textfeld 201044: 
	Textfeld 201045: 
	Textfeld 201046: 
	Textfeld 201047: 
	Textfeld 201051: 
	Textfeld 201048: 
	Textfeld 201067: 
	Textfeld 2010118: 
	Textfeld 2010120: 
	Textfeld 2010128: 
	Textfeld 2010129: 
	Textfeld 2010152: 
	Textfeld 2010174: 
	Textfeld 2010144: 
	Textfeld 2010130: 
	Textfeld 2010153: 
	Textfeld 2010122: 
	Textfeld 2010154: 
	Textfeld 2010175: 
	Textfeld 2010163: 
	Textfeld 201052: 
	Textfeld 201068: 
	Textfeld 201072: 
	Textfeld 2010114: 
	Textfeld 2010124: 
	Textfeld 2010157: 
	Textfeld 2010133: 
	Textfeld 2010158: 
	Textfeld 2010135: 
	Textfeld 2010137: 
	Textfeld 2010142: 
	Textfeld 2010131: 
	Textfeld 2010146: 
	Textfeld 2010134: 
	Textfeld 2010136: 
	Textfeld 2010168: 
	Textfeld 2010138: 
	Textfeld 2010149: 
	Textfeld 2010170: 
	Textfeld 2010190: 
	Textfeld 2010197: 
	Textfeld 2010192: 
	Textfeld 2010211: 
	Textfeld 2010171: 
	Textfeld 201053: 
	Textfeld 201069: 
	Textfeld 2010115: 
	Textfeld 2010125: 
	Textfeld 2010132: 
	Textfeld 2010155: 
	Textfeld 2010164: 
	Textfeld 201073: 
	Textfeld 2010147: 
	Textfeld 2010166: 
	Textfeld 2010116: 
	Textfeld 2010126: 
	Textfeld 201075: 
	Textfeld 201077: 
	Textfeld 201054: 
	Textfeld 201070: 
	Textfeld 2010117: 
	Textfeld 2010127: 
	Textfeld 2010159: 
	Textfeld 2010177: 
	Textfeld 2010178: 
	Textfeld 2010213: 
	Textfeld 2010218: 
	Textfeld 2010226: 
	Textfeld 2010227: 
	Textfeld 2010233: 
	Textfeld 2010237: 
	Textfeld 2010241: 
	Textfeld 2010245: 
	Textfeld 2010231: 
	Textfeld 2010234: 
	Textfeld 2010238: 
	Textfeld 2010242: 
	Textfeld 2010246: 
	Textfeld 2010222: 
	Textfeld 2010235: 
	Textfeld 2010239: 
	Textfeld 2010243: 
	Textfeld 2010247: 
	Textfeld 2010232: 
	Textfeld 2010236: 
	Textfeld 2010240: 
	Textfeld 2010244: 
	Textfeld 2010249: 
	Textfeld 2010250: 
	Textfeld 2010248: 
	Textfeld 2010214: 
	Textfeld 2010219: 
	Textfeld 2010251: 
	Textfeld 2010223: 
	Textfeld 2010179: 
	Textfeld 2010195: 
	Textfeld 2010212: 
	Textfeld 2010220: 
	Textfeld 2010224: 
	Textfeld 2010215: 
	Textfeld 2010221: 
	Textfeld 2010228: 
	Textfeld 2010229: 
	Textfeld 2010230: 
	Textfeld 2010225: 
	Textfeld 2010180: 
	Textfeld 2010181: 
	Textfeld 2010196: 
	Textfeld 2010182: 
	Textfeld 2010186: 
	Textfeld 2010198: 
	Textfeld 2010206: 
	Textfeld 20102010: 
	Textfeld 20102014: 
	Textfeld 2010203: 
	Textfeld 2010183: 
	Textfeld 2010187: 
	Textfeld 2010199: 
	Textfeld 2010207: 
	Textfeld 20102011: 
	Textfeld 20102015: 
	Textfeld 2010184: 
	Textfeld 2010188: 
	Textfeld 2010200: 
	Textfeld 2010208: 
	Textfeld 20102012: 
	Textfeld 20102016: 
	Textfeld 2010204: 
	Textfeld 2010185: 
	Textfeld 2010189: 
	Textfeld 2010201: 
	Textfeld 2010209: 
	Textfeld 20102013: 
	Textfeld 20102017: 
	Textfeld 2010165: 
	Textfeld 2010145: 
	Textfeld 201074: 
	Textfeld 2010148: 
	Textfeld 2010167: 
	Textfeld 201076: 
	Textfeld 201078: 
	Textfeld 201094: 
	Textfeld 201099: 
	Textfeld 2010102: 
	Textfeld 2010106: 
	Textfeld 201064: 
	Textfeld 201055: 
	Textfeld 201056: 
	Textfeld 201079: 
	Textfeld 201095: 
	Textfeld 201092: 
	Textfeld 2010103: 
	Textfeld 20101024: 
	Textfeld 20101036: 
	Textfeld 20101038: 
	Textfeld 20101045: 
	Textfeld 20101041: 
	Textfeld 20101039: 
	Textfeld 20101046: 
	Textfeld 20101048: 
	Textfeld 20101042: 
	Textfeld 20101033: 
	Textfeld 20101037: 
	Textfeld 20101043: 
	Textfeld 20101047: 
	Textfeld 20101049: 
	Textfeld 20101052: 
	Textfeld 20101053: 
	Textfeld 20101058: 
	Textfeld 20101061: 
	Textfeld 20101054: 
	Textfeld 20101059: 
	Textfeld 20101056: 
	Textfeld 20101055: 
	Textfeld 20101060: 
	Textfeld 20101062: 
	Textfeld 20101050: 
	Textfeld 20101057: 
	Textfeld 20101051: 
	Textfeld 20101040: 
	Textfeld 20101017: 
	Textfeld 20101013: 
	Textfeld 2010107: 
	Textfeld 20101025: 
	Textfeld 20101020: 
	Textfeld 20101026: 
	Textfeld 20101018: 
	Textfeld 20101014: 
	Textfeld 2010101: 
	Textfeld 2010108: 
	Textfeld 20101027: 
	Textfeld 20101034: 
	Textfeld 20101021: 
	Textfeld 20101028: 
	Textfeld 20101015: 
	Textfeld 2010104: 
	Textfeld 20101029: 
	Textfeld 20101022: 
	Textfeld 20101030: 
	Textfeld 20101044: 
	Textfeld 20101019: 
	Textfeld 2010109: 
	Textfeld 20101031: 
	Textfeld 20101035: 
	Textfeld 20101023: 
	Textfeld 20101032: 
	Textfeld 20101016: 
	Textfeld 201082: 
	Textfeld 201096: 
	Textfeld 2010100: 
	Textfeld 20101010: 
	Textfeld 2010105: 
	Textfeld 20101012: 
	Textfeld 20101011: 
	Textfeld 201093: 
	Textfeld 201083: 
	Textfeld 201090: 
	Textfeld 201084: 
	Textfeld 201088: 
	Textfeld 201085: 
	Textfeld 201086: 
	Textfeld 2010111: 
	Textfeld 2010139: 
	Textfeld 2010169: 
	Textfeld 2010216: 
	Textfeld 2010217: 
	Textfeld 2010160: 
	Textfeld 2010150: 
	Textfeld 201091: 
	Textfeld 2010112: 
	Textfeld 201089: 
	Textfeld 2010140: 
	Textfeld 2010143: 
	Textfeld 2010162: 
	Textfeld 2010173: 
	Textfeld 2010151: 
	Textfeld 2010113: 
	Textfeld 2010141: 
	Textfeld 2010161: 
	Textfeld 2010172: 
	Textfeld 2010191: 
	Textfeld 2010202: 
	Textfeld 2010205: 
	Textfeld 2010193: 
	Textfeld 2010194: 
	Textfeld 201058: 
	Textfeld 201059: 
	Textfeld 201060: 
	Textfeld 201098: 
	Textfeld 201061: 
	Textfeld 201080: 
	Textfeld 201062: 
	Textfeld 201063: 
	Textfeld 201057: 
	Textfeld 201081: 
	Textfeld 201097: 
	Textfeld 201049: 
	Textfeld 201071: 
	Textfeld 2010119: 
	Textfeld 2010121: 
	Textfeld 2010123: 
	Textfeld 2010156: 
	Textfeld 2010176: 
	Textfeld 201065: 
	Textfeld 201066: 
	Textfeld 201050: 


